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S. P. D.
In Kassel, der Stadt , in der Philipp Scheidemann

das Szepter führt , beginnt am 10. d. M . die Heere s-
scha :i der Mehrheitssozialisten.  Die Partei
har auch im letztenJahr einenMitgliederzuwachs zu ver¬
zeichnen, der nach dem Bericht des Parteivorstandes
15,6  Prozent beträgt. Sie hat also das Jahr wesent¬
lich besser überstanden , als Pessimisten anzunehmen ge¬
neigt waren , und zählt nunmehr 1108 208 eingeschrie¬
bene Mitglieder . Mit Bedauern stellt der Bericht da¬
bei fest, datz eine Abnahme cm weiblichen Mitgliedern
eingetreten ist. Ganz zufrieden aber ist man mit der
Entwickelung der Parteipresse und zu dieser Zufrieden¬
heit hat man auch allen Anlatz, ist doch die Zahl der
Parteiblätter im letzten Jahr von 95 auf 147 gestiegen.
Zusammenfassend stellt denn auch der Bericht fest, datz
sich auf allen Gebieten ein Bild regen Lebens und
günstiger Aufwärtsentwickelung biete.

Was diese Partei bewegt, das wird nun auf dem
Parteitag in Kassel zur Sprache kommen. Es ist mit
Sicherheit anzunehmen, datz der Parteitag vor allem
auch die Frage des Wiedereintrittes der
Mehlheitssozialisten in die Regierung
erörtern wird . Dabei gehört keine besondere Propheten¬
gabe dazu, um Voraussagen zu können, datz der. Partei¬
tag sich entschieden gegen  den Eintritt in die Regie¬
rung aussprechen wird . Die Führer der Partei haben
ja aus ryrem Herzen keine Mördergrube gemacht und
erst in diesen Tagen hat noch' Scheidemann  sehr
entschieden für die Partei den Eintritt in das Kabinett
Fehrenbach in einem „Borwärts "-Artikel abgelehnt.
Pom parteitaktischen Standpunkt aus ist das durchaus
verständlich. In dem Augenblick, in dem die 1l. S . P . D.
auseinanderfällt — der bevorstehende Parteitag in
Halle, über den noch zu sprechen sein wird , mutz ja
zeigen, wie arotz die Zahl der Moskowiter in Deutsch¬
land ist — wobei ein Teil der Unabhängigen schon jetzt
in die Arme der alten Mutterpartei zurückkchrt und
wo man noch auf weiteren Zuzug rechneten solch einem
Augenblick wäre es, parteitaktisch betrachtet , töricht,
das treffliche Agitationsmittel der Opposition aus der
Hand zu geben und damit die Angriffsslächen nach
links zu vergrötzern. Noch sind auch die Früchte der
Oppositionsstellung nicht gereift . Die Nöte des Win¬
ters, der mit seiner Arbeitslosigkeit , Kohlenknappheit
und der wenig günstigen Ernährungslage ein sehr
schwerer Winter für Deutschland werden wird , diese
Nöte zu tragen , das überlätzt man gern noch der bür¬
gerlichen Negierung , um dann ihm Frühjahr zum Eene-
ralsturm überzugehen, denn schon heute macht- man ja
kein Hehl daraus , datz man auf Neuwahlen zum Früh¬
jahr hinarbeitet . Datz hier der Parteitag das Wohl
des Landes über eigensüchtige Parteiinteressen stellen
wird, kann man nicht erwarten . Man wird sich in
Kassel möglichst radikal gebärden , um auf diejenigen
Unabhängigen , die sich in Halle  gegen die Moskauer
Bedingungen aussprechen — an den anderen ist sowieso
Hopfen und Walz verloren — einen möglichst guten
Eindruck zu machen.

Neben dieser, wenn man will , mehr aktuellen Frage
wird man sich in Kassel mit der Frage des Par¬
teiprogramms  befassen . Seit langer Zeit haben
ja nicht dis schlechtesten Köpfe innerhalb der mehrheits¬
sozialistischen Partei immer wieder auf die Notwendig¬
keit hingewiesen, das Erfurter Programm einer Revi¬
sion  zu unterziehen . Aber das Programm von Er¬
furt galt als Glaubenssatz, an dem man nicht deuteln
durste. Tatsächlich ist dies Programm ja heute völlig
überholt. Ein Teil der Forderungen ist erfüllt und
Kmnche Voraussetzungen haben sich inzwischen als irrig
und falsch erwiesen. Mochten sich aber auch die Ver¬
hältnisse ändern , die Parteianschauungen blieben immer
die gleichen. Darin liegt auch der Schlüssel für das
Versagen der Sozialdemokratie als Regierungspartei.
Cie stand, wie Lensch sagt, „mit der Psychologie einer
unterdrückten Klasse und der unerschütterten Doktrin
einer radikalen Oppositionspartei an der Spitze des
Staates ". So brachte sie keinen neuen führenden Mann
hervor, sie hing an ihren alten Lehrsätzen, ja sie war
stolz daraus zu bleiben, was sie war . Ebert und
Ccheidemann, das war ihre Losung einst und ist
es heure noch. Führende Persönlichkeiten der Partei
standen und stHen an der Spitze des Reiches, aber des¬
halb etwa an der längst überholten Theorie von
«Klassenstaat" zu rütteln , das hat man nicht gewagt,
und doch wäre eine Neudurchdenkung des Klassen-
kampfgedankens eine der wichtigsten Aufgaben für die
Partei.

In Kassel wird man diese Arbeit nicht leisten und
kann sie auch gar nicht leisten. Die Partei hat unlängst
«nen umfangreichen Band mit Vorschlägen für die
Revision des Programms herausgegeben . In Kassel

wird man vielleicht Kommissionen bilden , die sich auf
Grund dieses Materials mit der Programmfrage be¬
schäftigen sollen. Freilich wäre ja auch die Frage aus-
zuwersen, ob es jetzt überhaupt an der Zeit ist, ein
neues Programm aufzustellen. Im „Vorwärts " sind
verschiedentlich Stimmen laut geworden , die es als
wichtiger und richtiger bezeichnen, nur ein klares
Aktionsprogramm  aufzustellen und Richtlinien
für die praktische Politik zu geben, als ein rein theo¬
retisches Programm festzulegen. Das scheint auch schon
aus dem Grunde richtiger zu sein, .weil es heute einfach
unmöglich ist, die wirtschaftliche Entwickelung der näch¬
sten Jahre zu überblicken. Die Wirtschaft hat nun ein¬
mal die Eigentümlichkeit, datz sie sich nicht nach Pro¬
grammen richtet, sie hat sich nicht durch das Erfurter
Programm leiten lassen, sie würde auch über einKasseler
Programm fortschreiten. Abgesehen davon , gehen aber
heute auch noch die Meinungen über das , was Sozia¬
lisierung ist, und über das , was geschehen mutz inner¬
halb der Partei , weit auseinander . Dafür sind die
Beiträge des früheren Ernährungsministers Schmidt
und des früheren Wirtschaftsministers Wissell in den
Vorschlägen zur Programmgestaltung der beste Beweis.
Solche Gegensätze zu überbrücken, dürste nicht ganz
leicht sein.

Daneben gibt es noch manch anderen gewichtigen
Grund , der dafür spricht, auf die Ausstellung neuer
Glaubenssätze heute zu verzichten und lieber nur das
zu sagen, was man will , weswegen die Kasseler Tagung
freilich nicht weniger Aufmerksamkeit verdient.

Der Friede von Riga.
D. Riga . 7. Okt. Folgende Friedensbedingun-

gen  sind im Lause der russisch-polnischen Verhandlungen zu
Riga festgestellt worden : Die neue Grenze verlaust östlich
der Eisenbahn Rovno -Sarny -Luninek bis Dinen an der
litauischen Grenze. Die Unabhängigkeit W eiß - R u t h e -
niens und der Ukraine  wird grundsätzlich anerkannt.
Polen ist von allen Schulden an Rußland frei und hat das
Recht, seinen Anteil an dem russischen Gold zu erhalten.
Rußland verpflichtet sich, die Schäden , die polnischen Zivi¬
listen zugefügt worden sind, wiedergutzumachen.

W. T.-B. Warschau. 7. Okt. lDrahtberickt .) . Im Gene¬
ralstabsbericht vom 6. Oktober beißt es : Gemäß der Be¬
stimmungen der Kommission des Völkerbundes , die nach
Suwalki kam. verfügt die Oberste Heeresleitung die Ein¬
stellung der Kampftätigkeit  im Abschnitt von der
preußischen Grenze bis Poturce . östlich von Orany.

Die Heeresberichte.
mz . Warschau, 6. Olt (Drahtbericht, ) Der polnisch-  E -eneral-

ft- bsbericht vom 5. Oktober meldet : Auf unserem nördlichen Flügel griffen
die Litauer  auch wieder an . Am 4. Oktober gelang es den Litauern,
nach heftigen Angriffen , denen starkes Artilleriefeuer voranging , die Fluß-
linie des Mersczamka zu erreichen. Unsere Gegenangriffe find im Gange.
Harte Kämpfe fanden bei Orany statt , wo die Mitwirkung bolschewikischer
Abteilungen sestgestellt wurde . Feindliche Flugzeug « bombardierten die
Eisenbahnstation Orany . Eines der Flugzeuge wurde von uns hernieder-
gefchoffen. Außerdem erbeuteten wir in einem Gegenangriff 5 Maschinen¬
gewehre. Es scheint, daß starte litauisch-bolschewikischeAbteilungen sich zum
Flankenangriff auf unserem Verkehrswege oon Norden her vorbereitsn.

raz . Paris , 7. Okt. Havas berichtet aus Konstantinopcl : Nach dem
letzten amtlichen Bericht des Eensralftabs der Armee Wrangel  haben
chie Truppen der füdrufsifchen Regierung Marinpol und Mufowka , das
Zentrum des Beckens des Donez-Eebietes , genommen und mehr als 10 000
Gefangene gemacht.

W . T .-B. Königsberg , 6. Okt. An der S ll d f r o n t gingen die
Bolschewiken nach Festigung ihres Widerstandes östlich Proskurow und
nördlich davon zum Angriff über , der zu örtlichen Erfolgen namentlich
bei Derafhaja und Letitfchow führte . An der Zentrumsfront ist die Lage
unverändert . An der Nordftont erreichte der rechte polnische Flügel nach
der Überschreitung des Njemen in der Richtung auf Minsk Stankow und
Koidanow . Die Bolschewiken zogen sich hier auf den Uffafluß zurück.

Ruhland und Finnland.
mz . Kopenhagen , 7 . Okt . Aus Helstngfors wird tele¬

graphiert : In der Sitzung der Friedenskonferenz vom
Dienstag in Dorpat  wurde der Friedensvertrag
zwischen Finnland und Rußland  definitiv ange¬
nommen.  Das Abkommen wird in einer Woche unter¬
zeichnet werden.

Ein polnisch-litauisches Abkommen.
D. London, 7. Okt. Reuter meldet aus gut unter¬

richteter litauischer Quelle, datz der Abschluß eines
polnisch-litauischen Abkommens erwartet wird.

Lloyd George über den Völkerbund.
mz . Paris , 7. Okt. (Drahtbericht .) Wie das „Journal " aus London

meldet, ist eine neue Monatsschrift „Lloyd Georges -Magazin " erschienen,
in deren 1, Nummer eine längere Unterredung mit Lloyd
George  zum Abdruck kommt. Der englische Ministerpräsident erklärt
darin , daß das , was man in Berfailles unterzeichnet habe , das mindeste
gewesen wäre, ' mit dem Frankreich sich zufrieden erklärt hätte . Der
Völkerbund  könne erst dann eingreifen , wenn alle Staaten  ihm
angehörten . Man mäste Amerika haben , und es fei unbedingt notwendig,
datz auch Deutschland  ausgenommen werde , wenn cs Beweise ge¬
geben habe, daß die Bestimmungen des Vertrages von Versailles erfüllt seien,
und cs Beweise seines guten Willens gebe.

Italien und Jugoslawien.
INZ . Rom , 7 , Okt . ( Drahtbericht . ) Die jugoslawische

Regierung erklärt sich bereit , zu den Verhandlungen mit der
italienischen Regierung ihre Vertreter zu entsenden . Der
Verhandlungsort wird eine Stadt in Norditalien sein, und
die Besprechungen dürfen Jn de- zweiten Oktoberhälste
stattsinden.

Die Verhältnisse in Sowjetrutzland.
W. T.-B. Rom. 6. Okt. (Stefani .) In der Presse wird

ein ausführlicher Bericht veröffentlicht , den der allgemeine
Arbeiterrat auf Grund der Ergebniised er S tud l e n-
reise  der italienischen Sozialisten nach Rußland über die
russischen Verhältnisse  erstattet . Der Bericht hebt
hervor , daß an der warmen Aufnahme der rtauenlschen Ltv-
ordnung durch die amtlichen russischen Krerse das russische
Volk selbst sich keineswegs beteiligte , da die Wechselfälle der
politischen Schicksale Rußlands sich völlig abseits der russi¬
schen Volksseele vollziehen. Die physische Lage der Massen
ist in den Städten sehr gedrückt, was wahrscheinlich von der
ungenügenden Ernährung  herrubrt . Das wirt¬
schaftliche Leben wird durch materielles und moralisches
Elend gekennzeichnet. Der Bericht bespricht das Ver¬
sorgungssystem und die Entwertung des Rubels und ihre
Folgen. Den Versuch, die wirtschaftliche Verwaltung m die
Hände der Arbeiterschaft selbst zu legen , bezeichnet er als
unheilvoll . In den Händen der Arbeiter wurden der Ee-
sellichaftskörver und die Produktion fast ganz untätig . Mit
geringen Ausnahmen sei es dem Lande noch nicht gelungen,
sich von dieser Lähmung zu erholen . Der Krieg nahm die
Kräfte der bolschewikischenRegierung größtenteils . in An¬
spruch. Prüfe man aber das wenige , das sie zur wirtschaft¬
lichen Wiederaufrichtuug zu tun versuchte, müsse man stark
zweifeln,  ob Rußland in seiner jetzigen verlassenen Lage
aus sich selbst heraus zu erträglichen Bedingungen des
bürgerlichen Lebens kommen könne.

Der Bericht besagt weiter : Die in dem kommunistischen
Programm vorgesehene soziale Gleichheit sei einfach zu einer
Gleichstellung aller Klassen in einem ein¬
zigen großen Elend  geworden . Die Massen paßten
sich durch außerordentliche Nachgiebigkeit den Ereignissen an.
aber eine solche Lage würde ohne die natürlichen Quellen
nicht andauern können, welche die alte Regierung der neuen
hinterlassen habe. Man dürfe sich keiner Täuschung über den
russischen Export bingeben . Die russischen Transvortver-
böltnisse seien völlig ruiniert . Die inneren Bedürfnisse des
Landes könnten über die internationalen Verpflichtungen die
Oberhand gewinnen . 32 000 Zentner Getreide hätten rn
Cberson für den Transport nach Italien bereit gelegen,
seien aber von der russischen Regierung zur Verpflegung der
Truppe zurückgezogen worden . Die auswärtige Hilfe für
Rußland werde immer dringender . Die gegenwärtige
russische Regierung sei ihrer Auflösung nabe.
Trotz der Schwierigkeiten der wirtschaftlichen Lage aber
hätten sich einige Errungenschaften der Revolution durchge-
seyt: so sei der Widerstand der Bauern gegen jeden reaktio¬
nären Vorstoß zu erklären . Die Revolution habe auf dem
flachen Lande die Wirkung gehabt , praktisch einen Klejn-
bcsitz zu begründen , der vom Vater auf den Sohn übergehen
solle. Die Verwirklichung des Kommunismus sei nichts als
eine bolschewikische Phantasie.

Krassin an Lloyd George.
W . T.-B. London, 7. Okt. (Drahtbericht .) Jn

einem an Lloyd George gerichteten längeren Brief legt
Krassin die Bedürfnisse Rußlands an Rohstoffen und
Fertigfabrikaten eingehend dar . Krassin drängt auf
einen baldigen Abschluß eines Handels-
abkommens mit England  und verhehlt nicht,
datz Moskau in der Lage ist, sehr umfangreiche Bestel-
lrmgen in Lokomotiven und anderemEisenbahnmaterial
zu vergeben. Als Zahlungsmittel wird aber nicht Gold
angeboten, sondern Waren als Austausch, doch soll in
Reval eine bestimmte Summe Gold hinterlegt werden.
Nur für Waren , die Rußland innerhalb eines Jahres
nicht zu liefern in der Lage ist» soll Gold als Zahlungs¬
mittel dienen.

Paris , 0. Okt. Der „Eclair " erfährt , die S - wjetregiermig habe auf
das am letzten Samstag übersandte Ultimatum der englischen Regierung
bereits Antwort erteilt . K r a s s i n sei bevollmächtigt worden , über alle
schwebenden Fragen , also auch über diplomatische und Handelsfrage », zu
verhandeln . Das Blatt will aber wissen, daß die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen innerhalb des britischen Kabinetts Meinungsverschieden¬
heiten veranlaßt habe. Krassin habe gestern im Foreign Office v»rg--
sprochen.

Rotterdam , 6. Okt, Nach einer Londoner Meldung verlangte die eng¬
lische Regierung binnen einer noch festzusetzenden Frist angemestene BürM.
schäften von der Sowjetregierung wegen der englischen Gefangenen, der
bolschewikischen Propaganda und anderen Fragen . Die englische Regierung
weigert sich bestimmt, dem diplomatischen Vertreter des „Evening
Standard " zufolge, die Verhandlungen über die Handelsbeziehungen und
andere Fragen sortzufetzen, wenn die Bürgschaften  nicht zu einem
bestimmten Termin gegeben werden . Die Sowjetregierung hat Krassin alle
Besugniste in politischen und Handelssragen übertragen , die Kamrnew be-
sesten hat.

Zur Wiederaufnahme der deutsch-französischen
Handelsbeziehungen.

v . Paris , 7. Okt. Über die angeblichen Verhand¬
lungen wegen der Wiederaufnahme der deutsch-franzö¬
sischen Handelsbeziehungen schreibt der „Matin " : Der
französische Botschafter in Berlin , Laurent,  hat
gestern Leygues die Vorschläge unterbreitet , die seitens
Deutschlands über die Wiederaufnahme der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zusammengestellt wurden . Wie be¬
reits früher gemeldet, unterscheiden sich diese Vorschläge
kaum von den in Spa gemachten. Sie fordern aber
den Verkauf deutscher Fertigfabrikate , deren Ergebnis
zum Teil auf das Wiedergutmachungskonto ungerech¬
net werden kann. Sie unterstreichen die Notwen¬
digkeit für Deutschland , Kredite  zu erhal¬
ten, um das nötige Rohmaterial kaufen zu können. Die
französische Regierung wird die Vorschläge sxhr auf¬
merksam prüfen
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Die englischen Bergarbeiter.
mz.  London. 7. Okt. In Südwales. DerbMire. Not-

tinghamibire. Leicesterihire. Lamailihire und 'n anderen
Koblenbezirken wurde beute »um Protest gegen die vorm.-
schlagene Art der Beilegung des Konfliktes gestreikt.  In
zablreicken Bezirken wurden Ktrerkvosten der sogenannten
..Kommunistischen Rotgardisten gebildet die die Bergleute
durch Drohungen am Einfahren verhindern wollten Auf
einem Bergwerk in Lancashire fuhren 500 Bergleute trotz
der Streikposten ein.
Die tschechisch-slowakischen Sozialisten verweigern den

Anschluß an Moskau.
W. T.-B. Karlsbad . 6. Okt. Auf dem Parteitag der

deutschen sozialdemokratischen Partei gab Mazon  nach der
Konferenz der Vertreter der Eewerk,chaftsorganlsationen
namens der 380 000 Angehörigen die Erklärung ab. daß diese
den Anschluß an die Dritte Internationale entschiedenverweigern.

Die Kohlenförderung im Saargebiet.
vH Pari ». 7. Ott . (Drahtbericht .) In einem längeren Artikel des

„-i-urnal" über die K-hl-npr-duktion des Saarbeckens heißt es, daß die
dortige Kohlenförderung in den ersten 8 Monaten dieses Jahres mehr als
6 Millionen Tonnen Kohlen betragen habe. Die Bergwerksverwaltung
glaube, datz die Förderung bis Ende des Jahres 10 Millionen Tonnen und
im nächsten Jahre die Förderungsziffer vom Fahre 1913 mit 13 Millionen
wieder « reichen und sogar noch überschreiten wird.

Die internationale Donaukonferenz.
mz. Paris . 6. Okt. Die internationale Donaukonferenz

stellte in ihrer heutigen Sitzung in erster Lesung den Text
des Artikels fest bezüglich der Vollmachten der lnternatw-
nalen Donaukonferenz hinsichtlich des Programms der
llnterbaltungsarbeiten und der Verbesserung der Cchlfsdar-
keit des FluNes. ferner die Bedingungen, unter denen diese
Arbeiten ausgetübrt werden sowie die Formalitäten , die
die Userstaaten, zu erfüllen haben, wenn ste au? ihrem Ge¬
biet Abwebrarbeitcn gegen Überschwemmungen. Ausnutzung
der Wasserkräfte und Bewässerungsarbeiten vornehmen
wollen. Die nächste Sitzung der Konferenz, die am 8 Okt.
stattfindet, wird die Prüfung der Artikel, betr. die Schisf-
fabrtsabgabe. fortietzen.

Ein technisches Parlament in Italien.
mz.  Rom. 6. Ott. (Stefani.) Wir die „Epoca" meldet,

halbem der LandwivtschaftsnumNer Lolbricha und dar obeMe
Arbeiterrmt einem Emtwuvf ausgearbettet. der dre Schaffung
eines technischen Parlaments  neben dem polMchem
Larkamemt verlaust . Dieses technische Parlament soll 150
Mitglieder umfassen, die sich aus den Kreisen der Arbeit¬
geber unid Arbeitnehmer zulwmmensetzem, die auch van diesen
derbem Kaie-goriem zm wählen sind. Unter den Aufgaben des
technischen PiaDlamien-lV tokb gemicinnti Überwachung der Ge-
fetze, die sich auf die Jndmistrie und deren Arberten usw. oe-

Bauernrevolten in Süditalien.
mz.  Rom . 7. Okt. Nach einer Meldung der „Evoca"

ist in der Provinz Svrakus bei der Besetzung eines Groß¬
grundbesitzes durch Bauern ein Zusammenstoß erfolgt, bei
dem zwei Personen getötet und mehrere verwundet wurden.

Demobilisierung in der Tschecho-Slowakei.
W T.-B. Prag , 6. Okt. Durch Erlaß des Präsidenten

der Republik vom 6. Oktober wird mit dem Tage, am dem
die ueugamMerten Rekruten zur aktiven Di-emistleGumg em-
rückon (12. Oktober 1920), die vollständige DemobÄluerung
cmgeardnet. welche bis spätestens Ende Februar zubeendrgen
Ut. Durch dicüen Erlaß wird die Entlassung der MamBchaf-
tem der Jahrgänge 1896 und .1898 vevsugt. die nach ans der
Kriegszeit im militärMien Dienisten standen und .'durch deren
DemdbiNsieMng der eigentliche Fvi-denszustand ein« ,«

Der «nstete König von Griechenland.
mz. Paris . 7. Okt. (Drabtbericht.) . Eine Radiomel¬

dung aus Rom berichtet, daß die italienische^ Werung er¬klärt habe, die Person des Königs von Griechenland nicht
auf ihrem Territorium zu dulden.

Eine ägyptische Delegation in Frankreich.
W. T.-B. Marseille. 6. Okt. (Savas .) Am Mittwoch¬

morgen ist an Bord des Dampfers „Lotus die agvvtlsche
Delegation, die an den Verhandlungen tn London über das
Projekt der Autonomie Ägyptens  teilnehmen
wird in Marseille eingetroffen. Die Delegation wird am
Donnerstag nach Paris Weiterreisen.

Die Lage in Irland.
W. T.-B. London. 6. Okt. Laut Nachrichten aus Irland

hielten Truvven im SauvtpostgebäudeDublins eine Saus-
fuchung ab und beschlagnahmten alle Briefe aus England.

Wiesbadener TagNaLL.
Einige bewaffnete Männer brachen
Frischen Bank in Dublin ein und nahmen 800 Pfund Steil,
mit Während dieses Vorganges wurden das Bankversoneck
und das Publikum mit vorgebaltenen Revolvern m Schach
0CÖaw 1T.-B. London. 6. Ott. Der Seetransport
Zwischen Dublin und Liverpool ist noch immer einge¬
stellt.  Die Stillegung dehnt sich sogar am die Dammer-linien zwischen Dublin und Schottland aus. Es dürfen

keiner" tatlsand" di°angen SoldÄen''in ^ as '^ eblude" ein und
rL ' Ll 'ÄLLMLhWL -kLdm ' tziP -iNWin Dublin veranstaltete die Truppe mehrere Hausiucriungenund nahm mehrere Sinnfeiner gefangen. . „

m" Paris . 7. Okt. (Drabtbericht.) Nach einer ..Matin -
Meldung aus London bat sich die Familie des Bürger¬
meisters von Cork an die beiden amerikanischen Präsident¬
schaftskandidaten Cor und Harbins  gewandt, damit die
beiden zugunsten Irlands intervenieren.

Heimkehr aus Japan.
IV T -B. Hamburg. 6. Okt. Die Dienststelle der Admi-ssÄÄÄÄlFt

einaetroffen und am 3. Oktober von dort abgefahren. An
Bord befinden sich 1211 Österreicher. 90 Ungarn. 5 Slowaken.
21 Polen 7 Rumänen. 37 Türken. 3 Rüsten. 1 Schweizer
und 23 deutsche Gefangene sowie 126 Kaiutenvasiagiere.

Die japanische Einwanderung in Australien.
Ni- . London . 6 . Okt . Reuter erbielt ein Telegramm,

wonach die Zahl der javanischen Er .« anderer im sudlichen
Australien stetig  st e i g t. Sie widmeten sich der Perlen-
fifcherei. was Beunruhigung Hervorrufe. Manbabe deshalb
erfVnri  httfa üdh  Donnerslag cib bic ititcrcTTicxtcti wcicU*
schäften in dieser Industrie nur malayische Eingeborene em-
stellen und die Javaner nach Japan »uruckschlcken würden.

Die Bekämpfung des Hungers.
D. Haag. 6. Okt. Die zweite, internationale Wirtschafts¬

konferenz. die der Fight tbe Famine-Council eiyberufen bat,
wird am 11. Oktober in London zusammentreten. Auch der
Norweger Nansen  wird sprechen. Unter den Deutschen,
die als Redner vorgemerkt sind, ^ finden sich Bros. Schulze-05äoetntto v. (Sctlctcb unb Otto öue. Slnbttc 3̂ bnctt bic
sich eirunden werden, sind Prof . Ovvenbeimer lFrankfurt
a M ) Walter Ratbenau . Graf Arco und Lebmann-Ruß-
büldt. Es wird beinabe ein Dutzend Nationen vertreten sein.

Der Reichstag.
v . Berlin. 6. Okt. Reichstagspräsident Lobe  ist. gestern

nach Berlin zurückgekebrt. Die erste Sitzung des Reichstags
wird auf Dienstag , den 19. Oktober 1920, einderufen wer¬
den. Auf der Tagesordnung werden im wesentlichen kleine
Anfragen sieben. Uber die nächsten Dispositionen des
Hauses soll am gleichen Tage der Ältestenrat beschließen.

Die Kontrolle der Fleischeinsuhr.
Br. Berlin . 7. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Für die Ein-

fubr von Fleisch ist ein Ub er w achun g sa u ss muß ge¬
bildet worden, dem u. a. die großen Beibande des Flencher-
gewerbes der Fleischwarenbändlerund der Konsumvereine
angehören. Der Ausschuß befaßt sich mit der Einfuhr von
frischem Rinder-, Schaf-, Kalb- und Schweinefleisch. Wißer-
dem gelangt auch noch gesalzenes und gepökeltes Fleisch zur
Einfuhr : dagegen nicht Würste und oileischkonserven. Dem
Ausschuß gehören an: 2 Vertreter des Relchsernahrungs-
ministeriums. 2 des Fleischergewerbes und 1 Vertreter des
Finanzministeriums. Außerdem hat sich die Devisenbe¬
schaffungsstelle eine Vertretung Vorbehalten.

Keine neue Steuerreformen.
Br Berlin . 6. Okt. Die aus Münchener Zeitungen in

die Berliner Presse gelangte Nachricht, daß der Reichs-
finanzminifter eine neue große Steuerreform plant, die eine
Mebreinnahme von 15 Milliarden bringen soll, ist unrichtig.
Der Reichsfirmnzministerplant vielmehr einstweilen nur
eine beschleunigte Eintreibung des Reichsnotovfersund der
Vermögenszuwachssteuerdurchzufuhrenund durch äußerste
Sparsamkeit die Ausgaben des Reiches zu vermindern.

Zur Bewegung im Berliner Zeitungsgewerbe.
Berlin , 7. Okt. (Drahtbericht .) Der Be-

triebsrätekongretz hat eine Entschließung angenommen,
worin er angesichts der Aussperrung im Berliner Zei-
tuna -wewerbe die Solidarität der Arbeiterschaft be¬
tont und die Sache der Virbcitcr im Berliner Zeitungs¬
gewerbe für die Sache der Arbeiterschaft von ganz
Deutschland erklärt . _
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Arbeitsdemonstration in Berlin.
ta/ t -B Berlin 6 Okt. Eine gröbere Zahl von ÄrDeits-

fg der Arbeitslosen den Bescheid, daß

mit ibr bereit Was die erbetene Sonderzuwendung
anMime !o sei eine solche durch das Reich„verboten. Er
werde indessen mit der zuständigen Relchsdehorde erneut m
Verbindung treten, um nochmals deren TntWietzung uver
eine solche einzubolen. Im übrigen bade der Alagibrar tctt
längerem durch die Gewährung von Lebensmitteln an
Arbeitslose dauernd belfend eingegrlffen. .lr .sbeiondere Not¬
standsarbeiten in . Höbe von rund 300 Millionen Matt be¬
reits bewilligt, die zum großen -Leu m AngriN̂ senommcn
unb weiter mit allen Kräften tn stärkstem Maße fortgesetzt
werden sollen.

Die Spaltung in der U. S . P.
v . Berlin . 7. Okt. Auf Grund der bekcmnten Be-

schliise der U. S . P .-Organisationen hat die Presse-
kommission der U. S . P . verlangt , datz bw zum heuti¬
gen Donnerstag zehn Redakteure der „Freiheit mit
tem Chefredakteur Dr . Hilferdrng an der Spitze ihre
Stellung niederzulegen hatten , well ste gegen den An¬
schluß der U. S . P . an Moskau stnd. Der Verlag der
Freiheit " veröffentlicht heute zusammen mit den Re¬

dakteuren eine Erklärung , in der gesagt wird , datz der
Aufforderung der Pressekommisfion nicht nachgekommen
wird Die Pressekommission überschreite mit der Auf-
forderung ihre Befugnis und die Redaktion der „Frei-
beit " werde den Beschluß des Parteitags abwarten.
Diese Haltung ist vom linken Flügel der Partes voraus,
gesehen worden , der nun , wie eine weitere Mitteilung
der „Freiheit " besagt, plant , sich gewaltsam in den Be sitz
des Blattes zu setzen. Die „Freiheit mutz sich heute
also gegen dieselben Bestrebungen des linken Partei-
flügels wehren , wie der „Vorwärts im Juni 1919 sich
gegen die Besetznngsversuche settens der Unabhängige»
wehren mutzte.
Aus dem Zentralvorstand der Deutschen Bolkspartei.

Bn Hannover, 6, Okt. ^Der Z-ntralvorstand der Deut-1

n .Tuifif )« Qaae  zusammen . Die Neuwahl des -oor-
^anbes rraab bie Wieberwahl bes bisherigen VorstandesNii-Ntr Dr Stresemanns.  Dreier wandte stch|
?n d̂e? Besvreckurg der Lage gegen die unfruchtbare Ovvo-
sition der Deutschnationalen. gegen die es nur eine Antwort
gebe' Offensive von unserer Seite. Die Deutsche Volksvartei

durch die Übernahme der RegierungsverantwortlichkeitI
efn« weitere parteivolitilche Verhetzung der Beamten ver-̂

Ein hamburgifcher Gesandter in Berlin.
M-. Hamburg. 7. Okt,, (Drabtbericht.) Di« Bürgerschaft

schüdigung zu. . m .
Kleine politische Nachrichten.

Der Reichsoräftdent ge-n«ibmi«te im HinLliik auf
die Notlam in d^ t Keifen der SchrNtfMer,^  deutschenSchiller st istung  aus dem Dvsvosit rons sonDs eimen
jährlichen Zuschuß  von 3000 M.

Di« Lrokwütlbŝ-Werlkem K t e 1 enkkrebvn swmtlm>e wc*
steiiter wegen NiederbsguM der Arbeit und Verlassens der Ar«

deutschen Reederei, verblieben sind, trat vorgestern einetI
Stückgutladung seine erste Ausfahrt na#
länb iiÄ  Mail " ^verbreitete die Meldung, daß Vr 'u »I
Heinrich von Preußen  ein Landhaus m der Nabel
von Doorn erworben und fick dort als Nachbar ieive I
Bruders Wilhelm II . dauernd anstedeln wolle. Wie wir zml
vettäsiig hören, ist diele Nachricht frei erfunden.  I

(10. FoNsetzung.) Nachdruck verbaten.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von Jlse-Dore Tauner.

In dem großen, hellen Gartenzimmer des Gerlich-
schen Hauses hantierte Tante Berta schon fast ^eine
Stunde umher . Sie hatte die „echten Tassen höchst
eigenhändig auf den großen, mit feinstem Dainasttisch-
tuch belegten Tisch gestellt, selbst. d,e kleinen Serviet¬
ten gefaltet und die Platten mit sechs verfchledenen
Sorten selbstgebackenem Kuchen bald hierher , bald dort-
ihm gerückt, und schliehlich auch noch einen Platz für
die runde Kristallschale mit lila Orchideen gesunden, die
der Gärtner auf ihres Neffen Anordnung h-r-mae.
bracht hatte . Sie trug ebenfalls auf fernen Wunfch
ihr dunkellila feines Wollkleid, aber trotz dessen
moderner Machart und der schönen goldenen Brosche
wirkte die gute Alte mit ihrem runden , roten , gewöhn¬
lichen Gesicht und dem sehr wehmütigen grauen Haar¬
knötchen auf dem Wirbel nicht wie eine Dame. Za.
es war unstreitbar , datz man bei ihrem Anblick unwill¬
kürlich das Gefühl hatte , ein einfaches Leinenkleid und
eine bedruckte große blaue Schürze wurden besser zu ihr
pasien. Übrigens wußte Tante Berta das auch selbst
und zog sich nur höchst ungern „fein an.

..Als ob ich nicht wüßte , warum datz er alles so fern
wie ' nur möglich haben will ! Als ob ich nicht schon
langst gemerkt hätte (das e sprach Tante Berta selbst
in Gedanken wie a aus ) , wie's nnt ihm steht und datz
er mecht 'ne junge Frau ins Haus bringen . dachte
sie dabei , und dann seufzte sie tief und kummervoll.

Sie liebte ihren Ressen wie einen eigenen Sohn.
Sie gönnte ihm das größte Glück, aber sie wußte auch,
was eine junge Herrin unter Umstanden für sie selbst
bedeuten konnte. Und „die Männer stnd doch alle halb
dwatsch, wenn sie verliebt sind, und sehen das nicht so
wie unsereiner , was die rechte Frau für sie wäre , war
ihre feste .Überzeugung. . , .

Sie wußte , datz zwei hübsche, junge Tochter tu»

Wallenrodes waren , sie hatte sie wohl auch mal ab und
zu von weitem gesehen, aber für welche von beiden sich
ihr Reffe nun eigentlich interessierte, dahinter war sie
trotz aller Schlauheit noch nicht gekommen.

Draußen knirschte der Kies des Gartenweges und
Wilhelm Gerlich stieg die sechs breiten Stufen empor,
die direkt in das Eartenzimmer führten . Er hatte schon
oft die Absicht gehabt , dem Zimmer noch eine Veranda
vorzubauen , aber er verschob es bis zu der Zeit , da er
einmal heiraten würde . Tante Berta erklärte die
Veranda allerdings als ganz überflüssig, da das
Zimmer „mehr Fenster als Wände habe".

Der junge Fabrikbesitzer warf erst einen kurzen,
prüfenden Blick aus seine Tante und dann einen lan¬
gen auf die Kaffeetafel , wobei ihn Tante Berta von
der Seite beobachtete.

Na — es ist ja alles sehr schön"s meinte er dann
zögernd, „nur Tantchen — mir kommt es so vor , als
sei ein ditzchen gar zu viel Kuchen auf einmal ausge-
rragen ."

„Aber , goldenes Jungchen ", Tante Berta war ganz
entrüstet , „)e mehr , je besser, man bloß nicht zu knapp,
man mutz doch sehen, datz wir 's dazu haben und gern
^eben — nei, nei, das Wirtschaftliche uberlatz man
mir , ich weiß schon, was richtig ist."

Wilhelm Eerlich unterdrückte einen Seufzer — er
wußte ja , da war nichts zu machen — und er war viel
zu gutmütig , die gute Alte kränken zu wollen.

Du — Wilhelmchen", Tante Berta trat neben ihn
und" legte ihre kleine, dicke Hand auf seinen Arm , wah¬
rend sic ihre kleinen, schlauen Äuglein — Schlippchen
nannte sie sie in lustiger Sclbstversvottung — forschend
auf fein Gesicht richtete. „Du weißt ja , daß es kein
Mensch auf Gottes weiter Welt so gut mit dir meint
wie ich — mir kannst du es doch sagen, welche von den
beiden ist's nun ?"

Er wurde dunkelrot und befreite sich etwas unge¬

duldig von ihrer Hand : «Ich weiß wirklich nicht, wa

bU ,/8ott ^ Wi?helmchen". Tante Berta zuckte die Achsel
glaubst du denn , ich hätte das nicht all lang gemerkt

wie's mit dir bestellt ist? Manche Nacht habe ich schon
wach gelegen und darüber nachgedacht, ob s wohl auch
die Richtige für dich ist, die dir gefallt , und Hab zum
lieben Gott gebetet, datz er dir eine recht gute Ftt'
geben möcht' , so eine, wie du verdienst.

Sie wischte sich mit der Hand über die Augen, m
Wilhelm Eerlich war wider Willen gerührt . „Zeder^
Mann bekommt gemeinhin die Frau , die er verdient .^
scherzte er . . . ,

.Na . na , Wilhelmchen, das mecht' ich nu nich unter
schreiben. Gerade die besten Männer fallen am do»
sten rein , aber - “ . ■

Sie kam nicht dazu, ihren Satz zu Ende zu bringen.»
es klopfte an der Tür , und der auf das Herein ein-,
tretende Diener (auch etwas total Überflüssiges M
Tante Bertas Augen) brachte auf silbernem Tadler«
ein paar Karten , worauf ihr Reffe, ohne erst emenl
Blick auf diese zu werfen , aus dem Zimmer eilte.

„Schade, datz ich die Begrüßung nicht sehen kannZ
dann hätte ich gleich Bescheid gewußt", dachte Tam»
Berta , während sie mit klopfendem Herzen der Gasm
harrte . ,

Renate war die erste, die ins Zimmer trat : da l
hübsche, feine Gesicht ganz durchleuchtet von einer stillen-
Freude , ein sanftes Rot auf den Wangen , und als I
mit unbefangener Herzlichkeit die alte Frau begrutzwl
hatte diese den Gedanken: Das ist ste. Und eine groW
Freude und Beruhigung überkam sie. Oberst vo
Wallenrode und sein Sohn folgten, sie hatten bei°
eine seine, natürliche Liebenswürdigkeit , die
Steifheit und Befangenheit aufkommen ließ. Lisa uv
Eerlich bildeten den Schluß, und als Tante Berta nu«
einen Blick auf das strahlend schöne Mädchen warf . S»
dem ihr Nesse sich gerade mit einer Bemerkung IM
unterbog , da wußte sie, daß sie sich vorhin geirrt
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fiellen-ftigetote

Kaüfm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hyt,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

G. 548 Tagbl -Verlag.

f. Kontor ein. groß. Det .-
Sieschäftsd.Textilbr. ges.,
die selbst. arb.. Stenogr.
u. Maschine schreibt. An¬
gebote m. Angabe der
GeH.-Anspr. u. B . 548
an den Tagbl .-Berlag.

licke Ost. an Bloch.
Fri edrich-Ring 43.

Jüngere gewandte

für
Mstzgerei und

Aufschnittgesciiäft
per sofort gesucht.

Offerten mit Bild u.
Zeugnisabschriften u.
T. 548 Tagbl .-Verlag.

Lelirsriiulein

fertige Vergütung „ ,
Off, u. V. 552 Tagbl
Lehrmädchen

heck, Kircknasse 48

gesucht
A. Westenberaer N
^ Brotfabrik.
Kleine  Lanagass e 2—4.

Lebrfräulein

Ratbausstraße 5.
QSe werb Rckes Personal

Vers. Taillenarüeiterin
gef. Hüi
ri ng 85.
-2. Zuarb. f. d. gesucht

LaMraßs 7. 1._
Jg. Nähmädchen

gesucht.

gesucht.

Karl Ffkchbach
Kirckgasfe  49.

i.
u. Manicure

windet Stellung.

' , süchtige Büglerin
Lurrnierirraue 33. " I

Hilfsarbeiterin
gesucht.

Wasckanltalt.
Vtltfenttmite 24.

Lehrmädchen
eeflinS , ,

WC»«!
nnkeler Str . 8.-

—e _Jicm  me,
. Durchaus zuverlässige"Kindergärtnerin
1. Klasse für iof. ob. fr

C , vuenanpen.
5-eytag-Sttaße 19.

Kindermädchen
zuverlässig, nicht unter

v 20 I .. das best. Zimmer-
)  arbeit mitüüernimmt und
> servieren kann, zu zwei
)  gröberen Kindern sofort

gesucht Weberaaffe 37 1-
Haushälterin

gesucht, w. nicht zu koch,
braucht, aber Zimmer¬
arbeit übern , u. Haus¬
ordnung aufrecht erhält.
Off. u L. 543 Taabl .-B-

Köchin
für kl. Billenhaush .. fow.

5tinberftäulein
zum 15. Okt. gef- Bor-
zuftellen mit Zeugn . bei

Frau Michel.
Mickelsberg 12 3. Stock.

e Wegen Erkrankung
/ der jetzigen, selbständige

Köckin. die etwas Haus-
b arbeit tut . gesucht, auch
§ Aushilfe . Alwinenstr . 6.
I Suche Köchin. Stützen.
s Haus -. Alleinmädch. Frau
z Elise Lang , gewerbsmäß.
g Stellenverm .. Wagemann-
I straße 31, 1. Tel . 2363.

Alht . jllO . WGlI
für Küche u. Hausarbeit,
mit guten Zeugn .. w. v.
franz . Offizierfam . (zwei
Personen ) für sofort ge-

( sucht Taunusstraße 55. 3

i MH MÜkliiM
zu deutscher Dame tücht..
reinliche Köchin. die
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . gegen hoh. Lohn
baldigst gesucht. Deutsches
Hausmädchen da . Näh.
Dotzb. Straße 53. 1 r.

Tüchtige ältere Stütze
nicht über 40 Jahre , bei
Familienanschl . für kl.
Billenhaush . ges. Kochen
etwas Nähen und leichte
Krankenvflege erf. Vor¬
zustellen mit gut . Refrz.
von 3—64- Ubr

Wielandstraße 6. V-
§ Gesucht zu fof. tüchtigesbraves
t Mchen ober We

zur Hilfe in allen Arb.
Burfcke vorh. Wäsche auß.

- dem Hause: gute Behänd-
lung guter Lohn.
Töckterüeim Debbertbin.

Wiesbaden.
Freseniusstraße 25.

Gesucht auf gleich
Mädchen für Küche

u. Wäsche (elektr . Bett .) .
Krankenhaus

vom Roten Krem.
' Schöne Aussicht 41. F209

Zum baldigen Eintritt
(event . später ) ein fm
Kochen u. allen häuslich.
Arbeiten sehr erfahr , ält.

- MWiM « lhe»
in herrschaftlichen Haus-

i halt älterer Dame ge¬
sucht. Meldungen vorm.

' 10—12 u. nachm. 4—5 u.
nach 7 llbr abends

Alerandrastraße 4. 1.
Mädchen für die Küche

für kleinen Billenbaush.
auf gleich oder später ge-

- sucht Ilblandstraße 12.
Tüchtiges ordentliches

' Alleinmädchen
zum 15. Oktober gesucht
Mnritzstraße 15. 1 links.

Tücktiaes Mädchen
gesucht. Bäck. Neumann.
Weberaaffe 41.

i MMes MMMAn
e für kl. Billenbausbalt b-ält . Ehepaar gesucht. Zu

sprechen vor 1 und nach
' 7 Ubr. Televbon 1462.

Riebrrcher Straße 28.
Suche für sofort od. 15.

Oktober ein

ßMMWlhM.
Köchin u Waichfrau vor-

~ banden . Näh . itn -tagbl-
Nerlaa.

Tüchtiges Mädchen.
- für Küche u. Haus fotort

a?f. Hotel-Restaur . Zur
Börse. Maurftfusstr . 8.

Mädchen
' f. Hausarb . gef. Schwal-

bacher Straße 53 1.
Tücht. Alleinmädchen

‘ für kl. Billenbausbalt bei
° hob. Lobn gefuckt. Gen.

Beihilfe vorb . Borzustell.
7 mit guten ZeugnrfsenMielandttraße 6. V.

. Mlhtiges Alleiumööchen
. gegen guten Lobn gesucht

Luifenstraße 47. 2
, Solid , jüna . Mädchen
n zu älterem Ebevaar sum
'. 15. Okt gesucht Adelbeid-
" straße 80. Nart , ,

Akhtiges Mliölyeu
>. bei gutem Lobn u. guter
l. Bervflegung gesucht

Hellmundstraße 33. 1. .
t. Mädch. b. fl. Beb . s, 15.
i- Nov. gef. Bäck. Dienstoach.

Schwalbacker Straße 71.

Tüchtiges

MeimWeii
welches kochen kann, zur
Führung m. Prfvatbaus-
baliung gesucht. Eintritt
sofort, event . auch fväter.
Angenehme Stell - hoher
Lobn u. g. Bervflegung.

Svielwarenbaus
Franz Benbard Nackf-.

Taunusstraße 6
sauberes« sa

für Zim . u. leichte Haus¬
arbeit sofort gesucht

Rbeinbabnstraße 2. 1.
Mädchen oder Frau

zum sofort. Antritt ges.
für kleinen guten Hausb-
(ält . Ebevaar ) . evt . für
halbe oder ganze Tage.

Ed . Steinmann.
Eltvfller Straße 19b.
Tüchtiges zuverlässiges
Me »« W

für sofort gesucht.
Eva Vereinsb u Hospiz.

Blatter Straße 2.
Znverl Alleinmädchen

für kl. Hausb . 3 erwachs.
Berf - bei hohem Lobn
u. guter Verpfleg ., sofort
gesucht. Borzustellen bei
Schloß Lanaaaiie 32.

Tüchtiges ftlbständiges
Mädchen

w. in besten Häusern ge¬
dient bat u. kochen kann
zu jung . Ebevaar bei
hohem Lobn u. gut . Be¬
handlung per sofort gef.
Zeugnisse erw . Varzust.
vorm . 9—12 bei Euttao
Varmann . Erbenbeim.
Mainzer Str . 11. T 6226

Tücht Hausmädchen,
das mit nach Minden in
Westfalen gebt. gef. N.
Riederbergstraße 1.

Nack Genf (Schweiz
wird tücht. Mädchen, w-
verfekt kochen kann, bei
hohem Lobn gesucht. Zu
melden Löwenstein, Emser
Straße 28. 2.

Monatsfrau
täglich 4—5 Stunden
über Mittag gesucht

Adolfsallee 45. 2.
Monatsfrau 7'A—9 Ubr

gesucht Marktplatz 11. 81.
AlAre iDnatsfiuu

für 3mal wöch. vormitt-
aef. Auaustastraße 1. 1.
Monatsmädchen gesucht

Kaifer -Fr .-Ring 88. 3 r.
Baut). Frau oö.MWn
Mint Ladenvntzen sucht
Frifeurgefchäft Alexander.
Milbelmstraße 52.

eöubetßs WM
z. Putzen gef. Fr . Rörig.
Marktfttaße 6. 2.

Jüngeres
Laufmädchen

gesucht. 2 . Bacharach.
( Männliche Personen3

Kaufmcinnisches Personal ^

Achtung!
Neuheit f. Stadt u. Land
Reifende gesucht. Damen
oder Herren der Persiche-
rungsbrancke bevorzugt.
Konkurrenzlos . Näh . im
Taabl .-Berlag . Kg

Verkäufer
sucht H. Bitte!

Rüiielsbeim am Main.
Mainzer Str . 42. Waren¬
muster gegen 3.60 reell.

Akguisiteur
für Stadtkundfckaft sof.
gesucht. Off. u. M . 541
an den Tagbl -Verlag.
2 . streb,. Mann f. Außen¬
dienst gef. Eoeibestr . 27. 2

Atz 58 MI
und mehr verdienen rede¬
gewandte Leute, welche
Haushaltungen des. wollen.

Glänzende Sache.
Off. u. T. 549 an Tagbl.-V.

Ĝewerbliches Personal)
Hausmeisterstelle

an kinderloses .Ebev. zu
vergeben . Gewährt wird
freie Wohnung u. monat¬
liche Vergütung für das
Reinigen des Trevven-
baufes . Sckrtftl . Off. m.
Emvfebl . u. 3 . 550 an
den Taabl .-Berlag.

Diener
der Krankenvfl . übern ..
aufs Land gesucht. Off.
u . A. 144 Tagbl .-Berlag.

{ 6tÄIMMs ~ )

[  Weibliche Personen ")
( Kansmännlsches Personal}

Fräulein
mit schöner Handschrift
u. Schreibmafckinenkennt-
niffe sucht Off. u.
O. 540 an d. Tagbl --B.

Franlern
im Maschinenschreib. bew..
sucht Stelle , evtl , auch als
Emvfangsfräul . bei Zahn¬
arzt . Offerten u. O. 538
an den Tagbl .-Berlag.

gewerbliches PrrfönaD
Leibwäsche-Büglerin

sucht Beschäftigung . von
2—6 Uhr. a . in fßrxvaU
haus . Ang. m. Etd .-Lsbn
u. Z. 548 Taabl -VerltzL
Erfahr . Säuglings-

und Kinderpflegerin
(sehr kinderlieb) sucht f.
15. Oft . oder spät . pass.
Wirkungskreis (auch in
franz. Familie ). Gefall.
Off. an Schwester Anna,
stdt. Säuglingsb . Mains.
Weise nauer S traß e 13.

Besseres Kinderfräul ..
w. nähen , bügeln kann u.
franz. spricht, sucht stelle
Off, u. T. 55« Taabl .-BI.

Zunges gebildetestäuleirt
welches schon Kenntnisse
im Kochen bat . w. sich in
der feinen Küche zu ver¬
vollkommnen: bevorzugt
wird Familienvens . ersten
Ranges . Offerten unter
3 . 538 an d. Taabl -Verl.

S« .Md .Miel»
20 I .. Württemb .. mit
Kenntnis! im Hansh -rtt
Naben „. Butz sucht sof.
Stelle bei alleinstebend.
Dame oder bei! Familie.

" u A. 143  Tagbl .-B-
eltere verf. Köchln

sucht für vorm. Koch- od.
Aushilfsstelle . Näheres
Hermannftraße 16. 2.

Stütze
die gut kockt u. in Haus¬
arbeiten bewandert ist.
sucht Posten, wo Hilfe v.
Off. u. S . 550 an den
Taabl .-Berloa _
Best. Fräul . sucht Stell.

als Stütze oder Gesell¬
schafterin zu Dame . Off
u. H. 550 Taabl .-Berlag

Einfaches ehrl . älteres
Fräulein sucht Stellung
in einfachem Haushalt zu
älterem Herrn . Zu er¬
fragen Luremburgvlatz 1.
Parterre links_

Besseres jüngeres

wünscht in kleinem ruh.
Haushalt (bei Familien¬
anschluß) per sofort oder
15. 10 Stellung . Off. u.
F, 548 an d. Taabl .-B.
Eins . kr. Mädch. s. St.

Römerberg 34. Bd h. 2.
Äettere« Mädchen

s. Stelle . Adlerstraße 63.
Seitenbau 1 St. _

2 . Mädch. a. g. Fam ..
w. eins, kochen kann und
Kindervfl. versteht, sucht
nass. Stelle . Näh . Scharn-
borststraße 15. 3 r._
Früh . Herrschaftsköchin,jetzt Kriegerswitwe , sucht

am Tage einige Stunden
Beschält. N. Wagemann-
straße 16 Laden_

Mrs « Sr»
23 Jahre , sucht tagsüber
(außer Sonntags ) Besch,
für Zimmerarbeit . Off.
u. O. 549 Tag bl .-Be rlag.

Ein iuna Mädchen
sucht tagsüber Beschäfi.
Näh . Schmitt . Rüdes-
heimer Str . 36. Gib
S . Fr . s. stundenw Besch.
Dotzheimer Str . 65. Ffv.
Arlt . selbständ. Mädchen

sucht stundenw. Beschaff.
Gefl. Offerten mit Lohn-
angabe unter P . 549 an
den Taabl .-Berlag.

Fleiß , s. Fran s. m. fr.
Monatsst . od. Laden z. v.
Näh. Kellerstraße 12. 2.
S . Mädchen s. Monatsst
Adlerstratze 51. Bdh . 3.
" Män nliche Personen )

^KaufmSnnische ^ PersonaV)

Jüngerer
Bankbeamter

bisher auf Großbank als
Korrespond. u. Devisen¬
händler tätig , sucht per
15 Nov. 1920 Positiongleicher Art . Offert , u.
A. 142 Taabl .-Berlaa

sucht.irgendwelche Neben¬
beschäftigung. Offerten u.
E. 548 Tagbl.-Berlag.
' GewerblichesPeb »nal^

Junger Mann
21 I .. Buchbinder , sucht
Beschäftig, gleich w. Art.
Off, u. S . 54« Taabl .-N
2 . Heuer , her a . etwas

Hausarbeit uvern .. >ucht
Stellung . Offerten unter
ll . 548 Tagbl .-Berlag.

flott stenographierend (180 S .) event. mit engl, und
französ. Sprachkenntnissen, bei bestem Gehalt

sofort gesucht.
Nur aussührl. schrist!. Angebote mit Zeugnisab¬

schriften und Gehaltsansprüchen an
Zahnfabrik L. Wilde , Wiesbaden, Waldstr. 25.

Tücht.Verkäuferin
mit etwas sranzöi. Sprachkenntnissen, aus der Leder¬
warenbranche, wfort oder später gesucht. Vorstellen

_ Kofferhaus M. Sandel , Langgaste 14.

evsntl . Uebernahme ganzer Arbeits¬
stuben , für zugeschnittene , bessere

per sofort bei höchstem Lohn
gesucht . 1160

Junges Mädchen
16—17 Jahre , sofort fürs Geschäft ge,ucht.

Korsetthaus „Robita " , Langgasse 25.

39. WIM-Mim 95jud)t.
Angebote unter O. 547 an den Tagbl.-Berlag erb.

Techniker -Assistentin
nur gewissenhafte erste Kraft,
gesucht. Schristl. Angeb. an

s IMÄWil ll
Läden u. Geschäftsräume.
Laden zu verm. Röder¬
strabe 31. Ecke Lebrstr.
Näb . daf. 1. St . r.

Lagerraum . 20 gm. z v.
Hallgarter Str . 2, P . l.

Möbl . Zim ., Manf . usw.
2 sehr gut möbl. Zim. an
ruh . Herrn abzug. An-
zuseben von 4—5 Ubr.
Adelbeidstraße 101. 2.

Frdl . möbl . Zim. zu vm.
Friedrickstr . 44. Stb . 2r.

Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten Helenenstraße 31,
2. Stock. Televbon 4269.

1—2 möbl. Vorderst « , m.
2 Betten u. Klav .. evtl,
mit Pens . Jabnstr . 24. 3.

S » l MI . A«
m. 2 Bett . reicht. Pens,
zu vm. Webergasse 38.1

Gebildete junge Französin
oder intell. j. Mädchen,
d. perfekt französisch spricht,
kann unter sehr g. Bed.
möbl . W . in s. Villa
b. Dambachtal sos. haben.
Selbstgeschr. Offerten u.
P . 548 an Tagbl -Verlag.

Sckönes Maniardenzim ..
möbl - in Etagenvilla,
nächst Babnbof . an „ sebr
ruhigen Mieter . Off. u.
D 551 an d. Tagbl .-P.

2—3 schön möbl. Sonnen-
Zim . in Billa Wiesbad.
Straße 41 Sonnenderg.
an Dauerm .. zum. 15. 10.
oder später zu verm.
Leere Zim., Manf . usw.
Gr . l . Mansarde zu verm.

Kustav -Adolf-Strase 16.
Statt Zwangseinquart .!
2 leere aroße Zimmer.
obne Kückie. 1. Stock,
beaueme Lage. Sonnen-
feit §. nur an einzeln-
ruhig , besseren Herrn
sofort abzug. Für Offiz
a . D - Arzt oder Anwalt
geeignet - Offerten unt.
H. 551 Tagbl .-Berlag.

Keller, Remis., Dtall. usw.
Grober Lagerkeller, nabe

Güterbabnbof . sofort zu
verm . Näb . bei Acker¬
mann . Jabnstraße 18. 1.

Schöner großer Keller mit
elektr. Lickt fof. zu ver¬
mieten . Preis 50 Mk.
pro Monat . Näheres
Mauritiusstraße 14. 1.

[ gtembenheime
Damenhospiz

Lehrttrade 11. Beb . eing.
Zim. mit 1 u. 2 Betten,
mit Pens .. Zentralhz . u.
elektr. Licht zu billig . Br.

Dame sucht leeres gr.
Zimmer u. Küche, auch
Fronifpitze. für sofort. Off
u. U. 547 Tagbl .-Berlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht in besterem Sause
oder Billa 2 Zimmer u.
Küche. Offert , u M . 548
an den Taabl .-Ber laa.

2 WM u. 1 fliidjß
(unmöbliert ) zu mieten
gesucht. Ang. H. Ehret.
Sonnenbera er Str . 36.

3- 4 -WnM - Mhnillig
event. mit käufl . Ueüer-
nahme des Mobiliars zu
mieten gesucht. Offert , u.
P . 551 Tagbl .-Berlag.

junges franz . Ehepaar
sucht möbl. Wohnung,
Küche, Speisezim . u.
2 Schlafz. Sonnenberg
bevorz . Off. : Agence
frangaise de Publicitö
20/21 Alte Kolonnade.
Französische Familie

sucht möblierte
3- 4-Winer-Lohnung
mit Küche, zum 15. Oft.
zu mieten (Dauermiet .) .
Off, u. 2 . 551 Ta abl .-B
3—4 möblierte
am liebsten unmöblierte
Zimmer , mit Küche für
dauernd von deutscher
Dame gesucht. Zentral¬
heizung bevorzugt . Off.
u. 2 . 547 Tagbl .-Berlag.

Für monatliche «ule
Bezahlung möblierte
Mansordö o. eins . W.
u. Küche, evt. diese ohne
Einricht .. Nähe Schier¬
steiner Straße , sof. ges.
Off u. W. 547 Tagbl .-B.

Mi ZMWMRMiffW!
Welche Familie würde jiingei» Ehepaar obne Kinder

(Künstler) drei bis vier leere Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung in guter Lage abgeben? Wohnungsamt
ist verständigt. Offerten unt . D. 550 an den Tagbl.-Verl.

Zwei möbl. oder unmöbl.

Zimmer
für ältere deutsche Dame
mit Gesellschafterin in
feinem rubigen Hause.
Nähe der Wilhelmstraße
u . Bismarckvlatz gesucht.
Gefl . Offerten an

Herold
Wilhelmstraße 15.

Gebildet junger Aus¬
länder sucht1—2möbl. Zimmer
Off , i». B . 547 Tagb l.-P.

Belg . Offizierstellvertr.
sucht zum 15. d. M.

möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit. Off.
u K. 548 Tagbl .-Berlag.

Wohn- und
Schlafzimmer

schön möbl .. in gutem
Sause , van fein , deutsch.
Ehepaar (kinderlos ) über
den Winter » gesucht. Vor¬
zug wird bei gut . Preise
Mitbenutzung der Küche
gegeben. Off. u. V. 547
an den Taabl .-Berlag.

Suche zum 15. d.
ein eins . möbl . Zimmer.
Off, u. V. 550 Tagbl .-VI.

Einfach möbl . Zim..
mit sev. Eingang , Nähe
Hauvtbahnbof . für einen
Herrn gesucht. Offert , u.
L. 549 an d. Taabl .-B.

Franzosen
suchen ein gut und ein
einfach möbl. Zimmer
mit je 1 Bett . z. 1. Nov.
Offert , mit Breis unter
M . 549 Taabl .-Berlaa.

Bornehmer Herr
sucht Zimmer mit ganzer
Pension , tägl . 15—18Mk.
Off, u. U. 549 Ta gbl.-VI.

Junger Drogist
sucht schön möbl . Zimmer.
Offerten an A. Tyraller,
Dr og. Jüncke._

Best Fräul . f ungest.
out möbliertes WM.
Offert , mit Preis unter
F . 550 Taabl .-Berlaa.

Kaufmann
30 Jahre , sucht gut mbl.
Zimmer . Nähe Sauvt-
babnbof bevorz. Angeb.
mit näheren Angaben u-
4398 au den Taabl .-Berl.

Wiiz. Wzier
lucht möbl. Zimmer bis 15.
oder 1. November. Nähe
Ryein«, Dotzh.- Friedrichstr.

Wnzös. WM
ohne Kind , sucht für fof.
möbl . Zimmer „ Klicke
(Gas ), im Erdgeschoß,
jedenfalls mit kleinem
Raum , für Schuhmacher
vaffend. Offerten unter
M . 559 an den Tagbl -B.

Schön möbl Zimmer
von anst . Eeickäftsfräul.
gesucht. Off. u. M. 551
an den Taabl .-Berlag.

2 Geschäftsdamen such.2bis3mW.WM
mit Kückenbenutz. Preis-
off. u. Z . 549 Tagbl .-B.

Herr sucht ungestörtes
möbl. Zimmer
(mögl . fevarat ) . Off. mit
Br . u E . 547 Taabl .-B.

Suche für ält . Ehepaar
(Dauermieter)möbl. WaWiner
mit etwas Kückenbenutz..
mögl . Familienanschluß
u. Mitbenutz , des Wohnz.
Off u. K . 549 Taabl .-B.

Ungen. möbl. Zimmer
von besf. Herrn zur Erleb,
ickriftl. Arb . bei gelegentl.
Hiersein für dauernd ge¬
sucht. Offerten u. O. 551
an den Taabl .-Berlag.

Dauermieter sucht ab
15. Okt. möbl. Zim. Off.
u. U. 551 Taabl .-Berl.Mraaiti-
oüet Wlme-Mm
zu Bürozwecken sofort zu
mieten gesucht. Offerten
unt . R. 5571 an Ann.-Exp.
D. Frenz Wiesbad n.
Größ . Lager - u. Kellerr.
für fof. zu mieten gesucht.
Off . u. E . 549 Tagbl .-Bl.

1- 2 Mmi
möglichstm. Telephon«

[benutzung, zu mieten
gesucht. Offerten mit
Preis unter Z. 547
an den Tagbl.-Berlag.

I
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Im Slldviertel schöner
Laden

für gutes Geschäft zu
mieten gesucht, s. od. so.
Off, u. D. 544 Tagtzl.-V.

Kleiner Laden,
mit od . obne Wohnung,
in guter Lage. p. 1. Avril
1921 zu mieten ge?u» t.
Off. u. E. 543 Tagbl .-Vl.

j^JmmobUien-Aaufgesuchs)
MI», 6—8Winei

mit elektr. Licht in Nähe
der Elektr. Lahn, zu k.
oder zu mieten geiuckt.
(Ohne Vermittler.) On.
n W. 549 Tag bl.-Verlag.

c Rsntübles EtsgZchau
Wohnungen

zu vertauschen
tim©öpnuiila

Wohnungstkusch
Wlesllad.'FlaWlta.M.

2—3-Zim.-Wohnung in
Wiesbaden gesucht gegen
eine 2-Zim.-Wohnung in
Frankfurt. Angebote an

mer. Franksur'
Höbenstrabe 5.

in guter Lage ceji. Bar-
ablu "zablung zu kamen ges.

Ausführl . Off mit Preis
u. U. 550 Tagbl.-Verlag.

Moderne Villa!
7—z Z mmer, mit Möbel,
zu kaufen gesucht. Ossertens
u. 6. 551 a. d. TaM .-Verl.

j Lnei vorrüglioh er¬
haltene

MAS Wsm.-Vlllâ
zu kaufen gesucht. Bolle!
Barauszahl . Wohn-Umt. >
am Platze mögl. Of . u. !
U. 538 an den Tagbl.-Verl.

>Pismnos
, Sandrolle, auch f. Pony.
Tevoich. Federbett zu
oerk. Schumann. Feld-

! itrake 19. Stb. 1 r.
Sandkarren. 2räd.. ?r.

Kleines 3- oder 4-Zim.-

Ivon Mand u. Berdux 1
gebe sehr

vorteilhaft ab.
Piano . Magazin

H . Sdiüüeia
Wilhelmstraße 16.

| Müll er Vbllivvsb ergstrL
Stark. 2räd. Handkarren.
1 Kinder-Klavostubl. . em
Paar gut erb. Reitstiefel
(28) ,u verk. Winkler,
Emser

Eßzimmrr. massiv Eichen
best a.  Büfett . Kredenz.
Silberschr. mit Trumeau-
sviegel. Ausziehtisch. 12
Lederstüblen. Friedensw.
inUllös 'Zustand sehr
billig . ßt; Cor

Säüs sucht Schneiderm,ru j
i. Off. u.taufen! Jöff . u. L. 548 1an den Tagbl .-Verlag.

Piano
,u verk. AiÄner. Albrecht
(ratze 11. Von 9 Ubr ab

necken.

Starker Leiterwagen,
6 bis 8 Zentner Traskr..

!preiswert zu verk. Petri.
Kleine Lanagasie 4.

ileqanter

von herrsebsktlieh.
Villen und Etagen

f er tßuHt vermittelt

für Beteiligungen
und Hypotheken

1 Bermelsä!t.-Apparat
u. verschiedenes .zu ver¬
kaufen. Scavvim . See-

fast neu. russisch grün
zum Preis von 800 Mk.
zu verk. Anzuseben. von
10—12 vormitt. Müller.
Röderstrabe £6,

2—i -Z.-W. hier gegen 4-
Zim.-Wobn.. evt. auch 2
Läden, in St . Johann-
Saarbrücken. nahe Rat¬
haus ? Näheres bei

Müller Wiesbaden.
K.-Friedrich-Rina 25 P.

j . CHR . GLÜCKLICH
Wilhelmstr. 56 :: Fernruf 6656.

mit Verzierung einfach.
Kleiderschr.. Klerderstmid..
Robrstubl. ^ Oestrercher.Adelbeidstrabe 45. Stb . .1,

i Ein Kinder-Svortwagen.
weih, gut erhalten, billig

>zu verkaufen. D. Hagele,
Friedrickstrabe 27. H. 1 r.

Wohnungs¬
tausch!

Cassel — Mainz —
Wiesbaden.

Ich suche eine schöne

Mer MiM-Mlitel

Flottes Gespann Bonos
! Fuchs u. Äofelschrmmel.

mit aller Garantie zu
verk. evt. zu vertauschen.
Karr Cavito WaMtr . 88
1_TelevhoN—Miil-

schwarze D .-Jacke. 1 P.
Offiz.-Lackstiefel (Er 41)
zu verkaufen. Erotzhaus.

" " ttliÄ1 D!-Mantel . 1 .Jacke,.
1 Nähtisch. 1 Kov,erpresse
mit Tisch zu verkamen.
Näh. Mickellazzi. Romer-
bera 1. Ba rt, rechts.

j -W .-WchiiW
mit Bad u. elektr. Licht
in Kassel und kann da¬
gegen eine gleichartige
3-Zimmer-Wobnuna in
Mainz tauschen. Tausch-
interessenten wollen sich
wenden an: Fg4

F. Maner Kassel.
Jordanstrabe 3. 1.

1MM MS« «»
mit Eeildikr u. Sed-rrolle
preiswert zu verkaufen.
Näheres Jos. Kreuzer.
Hart ingstrab(J .J

MM. M -AM
auf Seide , gut erhalten.
Eebrockanzua. mittl . Er-.
neues Trikot-Mantelkleid.

Ein 8i»hr.„P,rr «.
mittl . Er Näheres bei
.orrell,_ Dotzb. Sir . 88

^rn^Läuferickwein
,u verk.. Baiser . Blücher-

[ SÄvklchr]

zu ve. ..

Kraft. Ferkel.
9 Wochen alt., zu verk
Breidenstein. Bachmayer-
'trabe 10,

r WsWA
SWWen-SM ssM , S 'Smehrere Posten *

auszuleiben durch
Ott- Enael Nd- lfstr 7.

4sttz. ' amerik. Jagdwage
zu verkaufen Erbach >r
RMiWmt ^ MMrabe ^Z.M 35800 !M.inüi .1!

Prima Hof- «. Jagdhund.
geMn Sicherheit zu verleihen. , ^ „rassig, 6 Monate alt, zu
Osf.u.T.o51 an Tagbl.-Berl. üer{au|en. Melzow, RheinIbahnftraße6, Part.(  K apitaliem-Grsuü)«"^)  j

Wer leiht
entern i.  Mann welch, in
einer sich. Lebensstell. ist
8Ö0Ö—40000 Mk. . . . .
Sicherheit. Dffert. unter

R. wachsT̂ cknauzer
Wachs. Rattenvmscher

billig zu verk. Bierstadt
"- lalle 6

. 548 an d. Taabl .-Verl.

28 Ms 30 Mle
| sowie zwei Svrungrahm
zu verkaufen, b. Schnatz.

weg. Eeschäftsvergröh. g.
gute Verzinsung gesucht.
Ost, u. B. 548 Tagdl .-V-

Bleichstr abe 28,_Z_—
Für Liebhaber

AW 25 000 M.
a. sichere Hvvotbek̂ Ang." He " 00u. S . 548 'Tagbl.-Verlag

. Selten schöne
Granat -Brosche

(Aebren) billig zu verk
Goerlrtz Stiflstrabe 3 1

LMWWMtkl
<48 Fig.), billig zu verk
Ballan -ki. Nerostr. 18 I

( 3lWiHl jlUWftWmWs
11. s« . Amiichrr Jmmobilien-BertSufe )

Wohn.-Nachm.-Büro \Um & Cie.
iBahnbofftr . 8. T. 708. .
IGrobte Auswahl von
IMiet - u. Kaufobtekten\

jeder Art.

billig »u verk. Offert, u
L - MTL -LlMM .g—

2 Kostüm!toffe. schwarz
u. grau. 2 Anzug-tztope
svottbillig zu verk! Weis
Webergasse 48, 2._

3.25 Mir . neuer Damen-

Echon. Etageubaus .
mit freiwerd. 4-Zim. W.
direkt zu verk. Näheres
Rüdesbeimer Str . 31. 1 l.

Mantelstoff bill . zu verk.
Kau vat. Uvlleina.._aliJLi

Schwerer Gummimantel,
vass- für Automobilisten
u. Cbauff.. Friedensware,
preiswert zu verk. Tag.

Hotels , Pensionen .
Wohn- «. GeschäftShäns.Willen.
Verm. v. An- u. Verkauf.
I . Schottenfels & Co . |
29/31 Theat.-Kolonnade.

Fernspr. 224.

Fast neues
Speisezrmmer

zu verkaufen. Klüver.
Sonen beraer S trage 52,

iWanderer
Motorrad

bl.7"Er7 ’iU 46. n. .Fucks-
Vlerchrodt.

Vrima gearbeitetesHerren- und
Egzimmsr.

besteh, aus BücherschranksSivlom.-Schreibtisch mitügen. Sofa mit Umbau
u. Sviegelaufsatz. Aus-
ziebtisch 2 bowl. Sesseln
4 Stühlen . Tevvich.^drei
grob. Bildern. Podium
mit Balustrade. Gold

2 Zylind.. 4 F8.. Dovvel-
übersetzung. vorn und
hinten gefedert, fast neu.
zu verkaufen. Anzusehen

iAreidel Babnbo sstrabê ,laitw -SoBät
4 PS ., starke Bereifung,
fast neu vreisw zu verk.

547̂ Lagbl, -Br

-̂oldtrumeau
sviegel mit Marm. 400.
sch. nutzb.-vol . Kommode
mit Sviegelaufsatz. Kons.
90 Mk.. eis. Bettstelle 60.
Steil, gute Matratze 180,
Balkon-Markise 60 Mk-.
2 egale Bettstellen g 75.
2 Federdeckbetten s. 250.t r ' ... an  o -iv4 Killen a 60 Mk.. dir,
Tische. Stühle und Bett
bezüge. ,Correzzola.
Rüdesbeimer Straße

MO. eejlafätm.
besteh, aus 2iür. Schrank.
2 Bettst.. 2 Nachttischen.
I Wasibkom. mit Marm.
n. EoiegeliSviegelaiiss .. 22W Ji:U. v-pi)lum:iw«u 'm  i *if s

| 0| 10D. 6pS.
echt Eichen u. Nubb. vol.
mit 2t. Sviegelschrank 2
Bettst.. 2 Nachttischenn.
Marmor. Waschkom mit
Marmor u Sv 'egelam, ..
von 3500 M an zu verk.

Möbel-Bar.er.
51 Wellritzstrabe 51.

?hmslh. Wich.
Mahagoni und Goldbiike
hervorr. schone, Prach-st-,
Klubgarn, billig zu vork.
Rosenkranz. Bluch ervlatz3

ln Eichen, kastanienbraun
gebeizt, hervorrag. schone
Modelle, billig zu verk.

Möbel-Bauer.
51 Wellritzstrabe 51-

©lilN SM " .
Kleiderschrank, vrachtvolle
Kücheneinr,. Salontisch.
Bett Waschk.. Cbaisel..
Matratzen. Deckbett und
Killen billig zu verk. bei
Meier Rdlerstrane 53

Schlafzimmer
äuberst billig zu verk.
Ä, Schäler. St -ftstr. 12.

Weib lack. Küche 80» ML
Ausziehtisch, ovaler Tisch,
vol. Kommode. Schreib¬
kommode. . Nachtschranke.
Flurlviegel . " Klavvsessel.
Waschlonsolen.. . Portieren.
Leuchter verk. Bouillon
Dotzb. Str . 84. Bord. Hafk

velz zu verk. Bleichro
Roonst rabe 11. 2.

tisch chen "u!"2G oldstübl..
^ Tevvrche u.

Fahrrad in. gut. Bereif.
>bill zu verk. Erüntbaler
Hermann stratzeZ.-
Herren-Fahrrad zu verl.

Für Kellner! .̂ „
Eetraa Frackanz. Smok.
mit Weste 1 w. Weste 2
Dienerwest.. 1 Zabltasche
zu verk- Scavvrnl . See-
robenstrabe 16. E.

ferner mebr. Tevma ..
Bilder , fast neuer Ofen,
warme Mäntel , f. Chauf¬
feur geeign.. vreisw . zu
vk. Kovv Helenenitr. 30.
Ecke We llritzstrabe

od.' für"el'eg!' Kinderwagen
vertauschen. Ruoffzu

Adelbeidstrabe 83. S . 1 r.,

Herren-Fahrrad

Zu verkaufen
2 Serrenüberzieber ... kl
Fig.. 1 P . H.-Schnursch

-r.' 40) . derb 1 gestrikt.
lantel (rot) füt Kind v.in Ofl?n?+r8- 10 I .. 20 Mir . Erfatz-

- ■ :ßt " ' 'Läuferstoff (rot) . Kisten
verschied. Gr. Lehnbard.
Vbilivosberg stL̂ d.._ErH.

2 Winter -Ueberzieber.
ein grünes Jackenkleid,
Jungens -Hosen. iPerl-
tasche u. schwarz-seid. g.e-
knüvite Handtasche, ein
Skunks- u. 1 Nerzvelz vk.
Rillentbol. Moritzitr! 68,3

Mal,.-lack Schlafzimmer,
neu. mit Marmor, zu
verk bei Vogaenrerter.

'LaiOSett ^mft^ prunqr.
billig zu verk. Malsch,
Se danttrabe 5. Vdĥ ^

Gut erb. Bettst. ,u vk.
Stumv f. Scharn horststr.̂ 11

Ebaisel7vL7Ärb .. bill.
Minor . Friedrichltr̂ L - S

Schönes Sofa,  .
zu verk! Steinmetz. Rbern-
strabe 30. Hinterer Soll

m t Freilaus u. fast neuer
Bereifung zu verkaufen bet
Krosch, Oranienstr. 3, 2.

tzmeo-MW
in s. gut. Zustande, bill. z. vk.
«lein . Oranienstr. 14, Lad.

Fahrrads ,
mit neuer Bereif , verk.
Rotb. Sedanstrabe 4. 3 l.

8« Wie MM AWli-
und mehrere Diertrlstückfässer. eine Partie
Krautfässer u. Korbflaschen zu verkaufen.

Acker, WeUritzstratze 21.
Telephon 3938.

Neberzieber. Eelirock
u. Frack mit Westen zu vk
M-ver. Niederwaldstr. 9. 3

Weih. woll . Kinderiäckch.
u. Piützchen. grau, gestr.
Sportmütze, n. Svortbose.
eleg. aestr. Hose. Lacksch.
mit Einsatz, el- Winter¬
mantel u. steifer Hut zu
verkaufen. Frau Lader.
Vbilivvsber astr 43^ T_r,
Damen-Stiesel (40/41) .

feldgr. Rock. schl. Fig -.. ou
verk. Händler verbeten.
Mov er. Rertramstr. 9 2r.

Mcheneinrichtung
mit weih. Oelf.-Anstrich
zu verkaufen
K. Fischer Schreinermstr..GobenstratzêlL_

Kücken-Einrichtun«.
weih lack., bestehend aus
Sckrank Tisch. 2 Stühlen
u Tonnenbrett zuiam.

in Mellinabr. u Marm..
mit Einsatzofen vk- Arck.
Köbler Lu,se st«rMe„ 46-

SWer etoBet öfen
UHJtMUl
M « »« Wer

750 Mk. Weber. Sckwal-
Mcher̂ Ztr .^ lLlL lks.

Mehr , aetragenr «. aut
^ - - - " " -'Hu.erb. Salbichube. Stiere . _.

Tennisschuhe (Er . 38) zu
verk. Kleinschmit. Rero-
tol 63. 8—10 u 2—4 Uhr.

Kückeu-Einrichtungen
von 650—800 Mk.. 1- u.
2tür. Kleiderschr̂, Kom..
Zimmer- u. Kuchentische,
Schreibtisch. Betten zu vk.
Hardt. WolramstrM _1?-
GrlKückentisch z« verk.

Peiler . Hellmundstr. 6.  2.

Svielsacken. Schülervult
z,, verk. Humboldtstr. 23.

1 Mess.-Zuglampe
für Gas u.Elektr 3arm
Easlüster. halbrund. Tisch

>zu verk. „Scavpim . See-
ro benttrabe 16! Gtb. P̂ . l
Ca. 4 m la. eis Traaer,

6stuf. Haush.-Leiter. Eas-
efen f. Zim.-Seizung . 14
Zwiebackvleche. Klosett¬
reservoir billig zu verk.
Rosentb al . Moritzitr 68

Eubeis. Wendeltreppe.
3.20 h.. 62 br.. zu verk.
Klorentbaler Str ohe 4,.

tzerlen-MW^
Größe 42, nicht getragen,
bllig verkänfl. Niermann,
Bier stndt. Höhe1, 8-12, 2-4.
1 Paarneue ^u^ _ 1 Paar

aetraa. Mil -Stiefel (42) .
neu. Jnf .-Mütze (56) . funi
gegerbte Kanrî elle zu
verk. Scavvini . Seeroben-
strabe 16. Gib. ,Partz l^,

Aelteres

W . GeWMllS
mit Laden u. Werkstatt.,
aber bester Stadtlaae.
zu 112 000 Mk. mit 25 000
Mark Anzahl, zu verk.

~ ~_ : Adollltr 7.
MeMsWgechM

ölüsch-Tischdecke, Frauen¬
schuhe (40—41). Herren¬
schube (40- 44). Kinder¬
schuhe (84—35) »u verk
Löwenstetn. Emŝ Slr .H

Mod D -Wintermantek.
2 Paar Damen-Stiefel
(Er. 38—39) zu verk. ab
IN Ikhr morgens. Franz.
Walramstiabê öM

Grüner Herren-Hut .
(Halali ) , fast neu. ein
steifer Hut (Werte 56) ,
Kinderstiefel (26) zu vk.
Sckw albacher Str . 3. 2 l.

Vlüsch-Vortieren.
dunkelblau, titensterdrav..
rot. eins. Liegestuhl ar.
Betr .-Lamve mit Mai .-

ub. 3 kl. Bilder 1 Dtzd-
Stebkrag. mit Ecken (39)
zu verk. Tobras. Adel-
beid strohe 45 2.

dunkel Eiche, beste neue
Arbeit, bill. zu verkaufen.

Schreinerei Dippel.
Ried rich. Ratbansstr. 74.

Waschtisch. Kinderbett,
Sausschube (43) . Misch¬
maschine. ein Feldstecher,

>2 Decken u. 2 schwarze
Jacken billig zu verk. bei
Schä fer. Seva nstr. 4. 3 r.

UM -SSMl
3teil - Eich., verk. Brück.
Rhein aauer S! r, 0 1 l .-ISiniii

“ffiiniäe 1000 Meter
Slackeldraht

1 Benz - Motor , li^ end
5 PS.. 1 Saug - u. Druck-
Wasiervumve vk. Rohrrg,
Plo tter Straße 92

"Ein Posten
große Krsten

zu Verkäufern
Ed. Wenaandt.

_Kircho alle 48.

1 Trevvenleiterft. .. versch
einz. Zim.- u. Kuchenst

(Salb
Frank

Fässer
Viertelst.) vk.
4. T . 1852.

^Schickes eleg. . braunesTaffctklerd
für 575" "Mark' zu .verk.
bei Junior . Maur,tms-

Ltage.,
Blustn

| billig adzugeben. Fries,
Bleichstrabe 39. Stb i  l,

Abendkl.. fast neu.

am Ring . 4X6 Z-, evt-
beziehbar, zu verk. Ang.

umständeb. billig , zu verk
m  “

u. M . 547 Tagbl .-Verl.

In bester Lage
stadtS massives

Blendsteinhaus
mit Laden, Wasser, Gas,
elektr. Licht umstände¬
halber zu verk. Osf. u. i
K. 544 an Tagbl.-Berl.

Grundstück zu verk.
Näb. im Taabl.-Vert.  Up

Srundst.. n. mittl.
^ - r« tL . 'ck. .N.. T.;Pl ..Pg

Basting. Walr gmstr. 5, 3 l
2 neue Voilerleider

mit Stickerei (Grobe 46)
bill . zu vk. S , Rembardt.
Eleonorenstra hQ ^ .2 _
Eleg . fckw. Samt K̂oMm
mit b. Pelzb. 500 Mk.,
dklgrün. Creve de., cknue-
Kleid. neu 300. Rocke 90,
Blusen 30 —150. alles Er.
42—44. verren-Mantel f.
neu. Ickw. Tuck. 400  Mk ..
mittl . Er. Mohr. Mainz,
Jllstrabe 6. 1 St .. Halte-
st elle Kaisertor._
Guter Urberzieher,u rk.

BaM

alles wie neu. zu verk
Ankauf aller alt . Stuhle.
Stuhlklechterri . Tochter-mann. Riebltt rabe 17. —
Er. eckt. Rshrpl,-Koner
und ein Klavierstuhl zu
verkaufen Taunusstr. 32,
Nbrenloden.

Wunderschöne Decken
Killen usw. .

aus Privatband obzug.
Off. u. L 4899 an Ann.-
Erved. Mainzer Berlags-
gnsta lt A.-G., Mamz.

Gute Nähmaschine verk.Krieaer. <rr" nkenstr. 22, n
Vfass-Nähmaschine.

säst neu. billig zu verk.
Enael. B ism arckr. 43. P^

SdlÄfe
(ä 250 Ltr ) zu verkauf.

Seidrick Biebrich
Meiberaasse 26. _

Verk. 8 rhein. ZalbstLck.
, müssen geflickt werden
A. Heuh. ..Zum Anker".
Bierstadt.
r

\1/25 ?S.Opel
offene, elegante Knrosserie, Spitzkühler,
neues Modell, Gsilzig, wenig gefahren,

ZU VTrKMjSA,
Offerten unter F . 547 an d. Tagbl.-Verlag.

Ein gut dressierter
junger Polizeihund
zu kaufen gesucht Bier-
stadter_C,trsjzeH

Vriilünl-AimM
(Ring . Ohrringe, Brosche.
Radel usw.) zu k. gesucht.

A Tetzlais. ^
Westendstrabe20. 2-

Telephon 5092

öraea-JöW'
Schube. Uhren. Zabm eb..
Gard, Federbett.. Krisen.
Tevv.. iow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sivver,
«i -blstr 11. Tel. 4878

Vermittle den vorteil¬
haften

b- und Verkauf
nur gut erhalt, besserer

Flip!x Pianos
und Harmoniums

auch mit Spielapparat.
Piano-Magazin

H . Schütten
Wilhclmstraße 16.

Gut. weiß. Metallbett
mit Matr . von PrrvatH.
zu kaufen gesucht. Off. an
Mieolitz. Kellerstr.  4 2.

Rusen Sie
Zahle die HLKsten Preise
für gut erhaltene
Zerren-u.DamMOsr

und Wiljüje.

weiß. Metall aus gutem
Sause zu kaufen gesucht.
chahn Kirckaalle 51. 2 t.

Frau A. Klein.
Eaulinstrabe 3. 1 St -,

Itür.. aus Privatband zu
kauten gesucht. Müller.
Taunusstrabe 75. Part -,

Zu kaufen gesucht:
Herren-, Dam.- u. Kinder-
Neider, sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus. Ellinger,
Helenenstraße 30, 2 lks.
On p rl! frang. engl, sp qk.
Bettbezüge. Federdecken.

Bücherschrank
in Kirschb. zu kaufen ges.^
Angeb. mit Preis an Frl.
vi Arens, Bahnhofstraße8.

Svrungr .. Matr .. Polst r
möbel zu kaufen gesucht.iNooMon. Dotzb! Str . 86.

1 P . aetr. Dam.-S leiel.

Händler-Berkänfe

gut erhalten. Er. '41—42,
oesucht. Faust. Quer-
strabe 2,

Mehrere Ulster,doletvts

'Plümean -Daunen-Decke
zu vk. Bentbin . Westend
stro be 8. Mtb. 2

Hotel. Frankenstr. 22,
Kleine KLchcnwage

SattlerMäbmaschü̂ vcrh

Briekmarten.
Alte Briefe , auch Samm¬

lung. sucht zu hohen
Preisen , komme zum Ver¬
käufer. Näh. Stockmayer,
ONebrich. Wiesb. Str . 10

mit^ Cew'ichtm" ,u verk.
Schr eist. Str . 11. l.Ravv

Homöopathische
Hausavotüek. Oriainal-
W Schwabe, in elegant.
Kasten, verk. Pr, 140 S-Adr. HflofrbM_ IL

ige Dutzend

Opel-
LWiüiigWllgen
geickl'.. 12/35 PS 1918
gebaut. Raturbolz lack..

Einige

WM -AMlÄM
zu"verkaufen bei,  Zorn
D, ' ^Dotzbeimer Straße 85.
Televbon 3307.

(65- u. 68t.) . Beethoven.
Ebovin. Grieg,  Wagner

Landauer
Liszt u! a , preiswert ab
zugeben.. Schrrftl. Angeb

.Peiler . Hellmundstr. 6/

erb. an Schneider. Mainz,
Mrstratzt lb -HO

Mandolme. Gitarre.
Laute. Zither. Violine vk.
Seiüel . Jahnstrabe 34.

gut erhalten. . preiswert
zu verkauf. Nrederwallus
Laup.MLst.e_M

FederrolLe
25 Ztr, Tragkraft,

zu verkaufenNauenlLal. Untergaile 18

r Steinway,
% Bechstein,
f Blstthner,

gespielt, aber wie neu,
zu sehr vorteilhaften
Preis, u. Bedingungen

abzugeben.

H. Schütten
Wilhelmstr . 16.

Teleptzon 5883. ^

Zwei Diwans
600 Mk̂ runde polierte
Küchcn-Äinr. bill . zu verr.
Rosenkranz. Blückerpl. 3.

Möbel allerM
ganze Einrichtungen,

Teppiche, Ausfiellfachen
übexn.  zu höchst.Tagespr.

Möbel
aller Art zu.. kaufen ge-

Nachlasse über-
—1er
sucht. - -
ii-chme zu Taxpreisen.

Julius Jäger.
Lelencns tr 15. Tel . 5047,
MSbelchL?

Lo lland S edanstrabeM«el « k«
kauft zu den bäckst. Preis.
Borchardt Dotzbeimer
Str . 20. Mtb- Karte gen-

Kinderbett

©ßör. MWan!

Mel-Lpielzeag
Puppen u. alles andere,
auch beschädigt, kaust z»
hohen Preisen. Angeb.
u. 2v. 550 a. Tagdl.-B.

Nack
Aeiicksregi
wählen er
sallMn-anr
Beilitze
die Aü'Ml
freie erm
1e„kt wor-i

Anse

Kwüen>nellen u
wirkt bab>
nen Eeel
jtammam
demn«u»e
die Umg
Lebens w
und Arbel
gangenen
der emsck^
runsen ist
Reibe net

Nack
werbeg
gebern un
Eim-komme
amdere ts
Avbeitsve
dem Eew>
lesarbeite
der Kau
lum-gsgchi
Jabr ver«
natürlich
Das batte
scher Ang
dem Ecm
Nack der
kür die §
15 000 M.
steht für

Gewe
im allgcm
licken Ee
Wert  d
100 M. u
Auch dies,
tuna ihre
immer un
dem Krw
als bcute
diee Gro
aufgesetzt

Auch
bringt hu
grense fii
Jahre he
Ältersgre
den wei
das Wa'h
Eewerbe-
bat mam
rechts
können.

Aber
sehr wesci
ordnnng
grenze wr
werbeiger
Einkenim
scheinen,
weiden,
Mark du
Licht gen
touitrieoel
nHckerA
Wrrt'chaf
Gehälter
15 000 Di
von der
Fällen v
sein, ihre
gestellten
haben, y
teurem3
den sie ti
schreiten.

Die

Mit
würdigk
wie sie!
Gestalt
so gewa
die nich
zufanaei

Kl. gebr. Aktenickrank
zu kaufen gesucht. Klein¬
schmit. Nerotal 63.

Büro-Doppelpult
zu kaufen gesucht̂ Offert.Öil lUUICll y 'V-7
an F Seuckel. Alüreckt-
strabe 11.

Ele». Kinderwagen
od. geschloss. Klavvwagen
zu kaufen gesuckt. Ruoif.

i-kk.-ipstroß,' 83. S . 1 S
Kinderkkavv- u. Svortw.
mlcĥ efek̂ zu^  kauf en̂ gel.
Sucke eine «e6r. Drabt«

co. Stabe,sen - Gartentür.
Offerten unter G. 547 an
den Ta abl.-Berlag ._ -Z

Gesucht ein aut erbalt.
Gasofen,

sowie ein kl. Koblenofea.
Off. mit Pr . an Draga«-
Wagemannstrabe 5_,_ --8

Sonnenblumen-Kerne
zu kauf, gesucht Albreck"
Strafe« 11. L

Vor
icke Eitz
bis mm
Ä. Tie
privater
Bcdeutu

an !
nicht du
LuadÄe
loben, r
wollen,
befreit

Da«

Ht m
bie S<rl
stntgebt
Von de
über P
piniweg
rbrelgz
verbmni
viertel
Mn . i
abgereh
cker vo
zurücki

Mellt
ferne
.wüsten
m Jla
Villen-!
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Wiesbadener Nachrichten.
Sie NeugeftalLttng des Ksufm «n »s - nnd

GLwerbegerichtsWessns.
Nack einet am 12. Mai lb. I . erlassenen Verordnung der

«eicksregieiaug müssen. soweit bis 10. Juli noch keine Neu-
aablen  errolst waren, bis jant 31. Dezemberd. I . zu allen
SMlßrnanns- und Lswerbogerichten Neuwahlen der
Beisitzer  durchgsMrt sein. Durch diese Verordnung ist
die Aufmerksamkeit weiter Arbeitgeber- und Arbettnebmer-
xrei« erneut aus die Kaulsimanns- und Eewerbegerichtege¬
lenkt worden, die zur Schlichtung der sich aus dem Arbeits-
«nd Anseitellrenvechältnis ergebenden Streitigkeiten « -
ichasfen sind und di« im der Vorkriegszeit infolge ihrer
Anellen umd vereinfachten Rechtsvrechungsehr segensreich ge¬
wirkt haben. Wie bei vielen in der Vorkriegszeit entstande¬
nen Geetzen entsprachen die bisherigen Vorschriften des
Kaufmanns- und GewerbegerichtsgÄetzes längst nicht mehr
tzem neuzeitlichen Ansprüchen. Durch die Geldentwertung und
die Umgestaltung unseres wirtschaftlichen und sozialen
Lebens waren sie überbolt. Die beteiligten Angestellten-
und Arbeste rgeuerikschafi en haben deshalb bereits im ver¬
gangenen Jahr wiederholt Anträge au? eine Neugestaltung
der einschlägigen Eeetze gestellt. Eine Folge dieser Forde¬
rungen ist die erwähnte Verordnung vom 12. Mai . die eine
Reche neuer Bestimmungenenthält.

Nach den bisherigen Bestimmungen waren die Ge¬
werk eg er ichte für alle Streitigkeiten zwilchen Arbeit-
a-bern und Arbeitern  zuständig, ohne Rücksicht auf das
Einkommen der letzterem Werkmeister. Bettiebsbearnte und
Hindere technische Angestellte konnten dagegen ihr« aus 'dem
Arbeitsverbäilnrs entstandenen Streitigkeiten nur dann vor
dem Gewerbegericht zum Austrag bringen, wenn ihr Jah-
resarheitsverdteM 2000M. nicht überstieg. Die Wirksamkeit
der Kaufmannsgerichte  war allgemein auf di« Hand¬
lungsgehilfen beschränkt, die nickt mehr als 5060 M. im
Jahr verdientem Diese Zutständigke'itsgrenzen entsprochen
natürlich schon 1919 nicht mehr den derzeitigen Verhältnissen.
Das batte dahin geführt, das? em technischer und kaufmänni¬
scher Angestellter'kiine Ansprüche überhaupt nicht mehr vor
dem Gewerbe- bezrv. Kaufmannsgericht einklagen konnte.
Nach der neuen Verordnung ist diese Zuständigkeitsgrsnze
kür die Kaufmanns- und Gewerbegerichte einheitlich auf
18 000 M . festgesetzt worden . Bei den Eewerbegerichtein be¬
steht für Arbeiter  auch in Zukunft keine Grenze.

Gewerbe- und Kaufmannsgericht« entscheiden bekanntlich
im allgemeinen endgültig. Eine Berufung an die ordent¬
lichen Gerichte war vordem nur dann zulässig, wenn der
Wert  des Streitgegenstandes bei den Eewerbegerichten
100M. und bei den Kaufmannsgerichten 300 M. überschritt.
Auch diese Berufungsgrenzenhatten durch die Geldentwer¬
tung ihren Sinn verloren. Heute bandelt es sich natürlich
immer um viel höhere Streitobjekte als in der Zeit vor
dem Krieg, in der ein blauer Schein häufig mehr wert war
als heute ein brauner. Durch die Neuregelung find auch
die« Grenzen geändert und einheitlich auf 1000  M . her¬
aufgesetzt worden.

Auch hinsichtlich des .Wablverfahrens  der Beisitzer
bringt die Verordnung wesentliche Änderungen. Die Alters¬
grenze für die Ausübung des Wahlrechts ist von 25 auf 20
Jahre herabgesetzt worden, dagegen bleibt die bisherige
Altersgrenze für die Wählbarkeit (30 Jahre ) bestehen. Auch
den weiblichen  Personen ist dem Zuge der Zeit folgend
das Wahlrecht rer liehen worden, und zwar sowohl bei den
Gewerbe- als auch bei den Kaufmannsgerichten. Dagegen
bat man sich zu einer Verleihung des Wählbarkeits¬
rechts  an die weiblichen Personen nicht entschließen
können.

Aber abgesehen hiervon bat die Verordnung noch andere
sehr wesentliche Mängel. Bei eingehender Prüfung der Ver¬
ordnung fällt zunächst die Unzulänglichkeit der 15 000-Mark-
grenze auf. die für die Angestellten besteht, während die Ge-
werbegerichte für alle Arbeiter  ohne Rücksicht, auf ihr
Einkommen zuständig sind. Muh es schon merkwürdig er¬
scheinen. daß die Angestellten anders als dieArbeiter behandelt
weiden, so wird die Unhaltbarkeit der Grenze von 15 000
Mark durch nur einen Blick in die Tarifverträge ins rechte
Licht gerückt. Bestnders in den groben Städten  und In¬
dustriegebieten, wo Zehntauscnde kaufmännischerund tech¬
nischer Angestellter an der Wiederaufrichtung der deutschen
Wirtschaft Mitarbeiten, betragen infolge der Teuerung die
Gehälter der aualifiizierten Angestellten meist mehr als
15 000 SH. Alle diese Angestellten sind durch die Verordnung
von der sozialen Wirksamkeit ausgeschlossen. In sehr vielen
Füllen wird es diesen Angestellten zukünftig nicht möglich
sein, ihre strittigen Ansprüche einzuklagen. Die meisten An¬
gestellten, auch wenn sie die 15 000-Mar'kgrevze überschritten
haben, leben beute von der Hand in den Mund. Bei den
teurem Prozeßkosten im ordentlichen Gerichtsverfahren wer¬
den ste meist darauf verzichten müssen, den Klageweg zu be-
Ichrstten. , ^ ,

Die Grenze  von 15000 M. stellt aber,auch,der Durch-
Mit einer etwas hastigen, oberflächlichen Liebens¬

würdigkeit begrüßte Lisa die alte „unmögliche Person ",
wie sie Tante Berta im stillen nannte , nachdem sie ihre
Gestalt mit einem forschenden Blick überflogen hatte;
so gewandt sie sonst war , so wußte sie doch mit Leuten,
die nicht ihrer Bildungssphäre angehörten , wenig an-
zufanqen

(Fortsetzung solch.)

r)as deutsche Eigentnnr in Italien
Von Curt Bauer.

, , Vor em-igvn Tagen kam die wichtig« Notiz, daß das deut¬
sche Eigentum im Italien , soweit es sich um ferneren Besitz
bis zum Wort von 500 000 L. bandelt. freigegeben worden
ist. Diese Maßnahme der italtenufchen Regierung m für di«
vrivaten Beziehungen Deutschlands zu Italien von größter
Bedeutung. Zwar der deutsche Kaufmann wird Uralt ernst¬
lich an großzügige Unternehmungen in Italien denken, bevor
AWt die Eigentumsfroge völlig geregelt ist.. Aber wie viele
Landsleute, die heute noch oder schon wieder m Italien
loben, und andeme, die als Privatleute dorthin zuruckkebren
wollen, werden von einem Druck und von schwerer Sorge
beireit aufwtmen. ,, , , , .. Das Villenviertel Roms, in dem sich viele wohlhabende
Deuwche angokautt batten, lag außerhalb Porta Dm. neben

33 ta 9inrnetiiania, di>e sich in impofarrten 3 wöen flogen
bie erstreckt. Äire erboste Lütge mxi waumc t̂
bmgehnng läßt diese Gegend besonders hygieni.ch erichemen.
hm  den Tevrass-on der Häuser uud Vrllen t^rgt der Bna
über Pinien . Zypressen und die weite römische Eampagna
hinweg bis zu d>en Sabiner- und den Albanen-Bergen. mit
chvem zauberhast fckönon Kastellen. Eine berr.rchere Lage,
verbunden mit ruhiger Wgefcklosienh.ett «egen «.es -6olrs-
vverte! bin. konnte sich wobl niemand »nm . Wobnsttz erirau¬
men. Der Vorlust niußte den deutschen Eigentümern, «an,
abMehen von den materiellen Werten, .bitter m
cĥ? von ihnen kebrte zwar bald nach,rr êdensschlun dortyim
zurück und es mochte ibm gelingen aesen M' etsE ''ng in
seinem ehemaligen Eigentum ein« Mobnuna zur Vc r.gung
stellt zu erhalten. Er iübtte ß» vat .̂ M bcd.uckt. m«inen eigenen Räumen umd Möbeln °ls M icker wob.vn zu
-tzmsien umd lab mit Bangen der Losung der Eidtum «f age
M IialiOn entgegen. Nickt anders, engeng es den deutschen
Wvnbejitzern in Florenzu. a., Jch kamn mn vorstellen, daß

sührung der Beisitzerwahl. besonders zu den Kaufmannsge¬
richten, die größten Schwierigkeiten entgegen. Als Hand-
lungsgebilfenbeisitzer können nämlich auch nur die kaur-
mannichen Angestellten gewählt weiden, die nicht mehr als
15 000 M. verdienen und das 80. Lebensjahr erreicht haben.
Die Folge davon ist. daß in den Großstädten,und Jndustrre-
bozirkem vielfach überhaupt keine DoMlagslksten für Hand-
lungsgohilfenbetsitzer eingereicht werden können, weil geerg-
nete Kandidaten nicht vorhanden sind. Einmal haben dre
zur Ausübung des Beisitzeramts geeigneten Sandlungsgolnb-
icn das 30. Lebensjahr noch nicht erreicht und scheinen oes-balh bei der Aufstellung aus : wo aber dies« Vorbedingung
erfüllt ist. überschreitet in den meisten Fällen das Ecnalt
die fcstgöetzte Grenze. Daraus bat sich der Zustand ergeben,
daß die hinsichilich ihrer beruflichen Qualififkation zur Aus¬
übung des Beisitzeramts in erster Linie berufenen Angesteu-
ten hiervon ausgeschlossen werden. Zu dre'en Mangeln
kommt die Unzulänglichkeit der Berufungsgrenze von,, 1000
Mark hinzu. Die Kaufmanns- bezw. Gewerbeger'ichte können
meist schon dann nicht mehr endgültig entscheiden, wenn nur
ein Monatsgehalt den Klagegegenstand bedeutet. Es ist
deshalb leicht begreiflich, daß ist weiten Kreisen der kaur-
männi ichen AMestellten diese Verordnung keine Befriedigung
ausgolost hat.

Dis allgemeine Wailenpfsege in §' - r.
Die Erträgnisse deir für die Zwecke der Wa-isempflege im

Rockinumgsiabr 1919, 1. April. 1919 bis 31. Aiärz 1920. abge-
haltemen vauskollekte hatten für den n«U!au.i>chem Zemtral-
waisenfonÄs folgendes Ergebnis : Im Dullkreis 7o80 SR..
Kreis Höchst 8165M.. Kreis Limhurg 13175 M.. Oberlahn
6014 M.. Obertauaus ausschließlich dem vormaligen Amt
Homburg 1833 Ai.. Odevwestorwald 5210 M.. Rkiemgau 5248
Mark, Kreis St . Goarshausen 6301 M.. Unterlahnkreis
ausschließlich der zur Standes Herrschaft SchaumLurg gehören¬
den Genioindc.n 6627M.. Un-teirtaunus 4568 M.. Unterwester¬
wald 7833 M.. Kreis Usingen 3561 M.. Kreis Westerburg
4691 M.. Stadtkreis Wiesbaden  3731 M.. Landkreis
Wiesbaden 8887M.. und Kmeis Königstein 4787M.. um«an»
zen 98 220 M. Für den Landarmenverband wurden vereiw
nahmt im Kreis Biedenkopf 8869 M., insgesamt demnach
107 089 M. Die Zabl der in Pflege aufgenommenen Waisen¬
kinder betrug im Jahre 1919 im Gebiet des nasiaulschen Ze.n-
tralwai 'ensostds 630. im Gebiet des Land armen verbands —
Kreis Biedenkopf, Muraliger Lrisbezirk Rodelüemn. das
vaimalige Amt Souiburg und der . ehemalige Landkreis
Frankfuvt a. M. — 37. für welch« rnsgellnrnt 107 696 M.
Pflegegclder gezahlt wurden. Die Einnahmen b̂etrugen
318 694 M.. die Ausgahen 172 721 M. insgesamt. Für die
armen Waisenkinder gilt es fürderhin, weitere Mittel im
Wege freiwilliger Sammlung aufzubringen, zumal, das am
1. Oktober d. I . in Krait getreten « Gesetz, betr . dre Ment-
liche Kvüivioeksür>oige. neue nicht geringe Kosten auch an die
allgemeine Waizempslege stellt. Im Gebiet des Bcsrrksver-
bands Wiesbaden besteht allerdings feit dem Jahre,1904
eine fretwillige Krüppeln,rsorge. für die bisher aus Mitteln
des nassauichen Zemtralwarsenfonds 30 000 M. lahrlich zur
Verfügung standen und für die der Landesausschuß im Ma>,
dieses Jahres beuei.ts weiter« 30 000 M. iahrlick berel-tge-
stellt bat. Tie dem nasiauMen Zentralwaisenfonds zur
Verfügung stehenden Zinsen (94 350 M.) und sonstigen Ein¬
nahmen. die »iiglvich zur Heilung und Ausbildung von
Krüppelkindern Verwendung finden, reichen bei der .heutigen
Geldentwertung längst nicht mehr in dem Maße wie früher
aus Di« in den letzten Jahren statt«ebabten Erhöhungen
der Pflegegelder. Lehrgelder usw. um mehr als 100 Prozent
sind g-mnüher der wert höheren Steigerung der Prerse aller
Lebemsbedürfmsie unzureichend und bedürfen werterer Er-
boliumgen. sollen nickt die armen Pfleglinge empfindlich dar¬
unter leiden. Verfügbare Mittel st«h.en dem Zentral-
waisenionds hterzu nicht zu Gebote. Obne die in redem Jahr
ilm Wtesladener Bezirk erhobene Waife-nkollekte wurde das
Kanitalvermögenangegriffen rmd bald aufg.ebraucht werden
müssen umd damit die Watsenfuriorge des Bezirksverbands
ihre Zwecke nur noch in ganz unzureichendem Maste erfüllen
können, wohl ganz aufgeben müssen. Dies zu verhüten, wird
ein Herzenswunsch der gefilmten Bevölkem-ng Nasiaus sein.
Dann ober bedarf es weiterer enbetlicher Mittel , die nur im
Wege freiwMiger Sammlung aufgebracht werden können,
am die armen Waisenkinder, die bilfs- und onstaltsbedürf-
tigen Krüppel im Nassauer Land im erforderlichen Maße zu
unterstützen. _

— Der „Alt-Nalsauische Kalender 1921". den der Ver¬
lag des „Wiesbadener Tagblatt " alljährlich herausbringt.
ist soeben erschienen. Er zeichnet sich in diesem Jahr durch
besonderen Umfang und besondere Reichhaltigkeit aus. Der
erste Aufsatz„Wiederaufbau" bringt einen kurzen überblick
über die Wirt chafisverhältniss« Deutschlands im allgemei¬
nen und Wiesbadens im b«son>derem. ..Di« städtischen Körper¬
schaften Wiesbadens" ist der Titel des zweiten Artikels. Auf
oiefem Gebiet gerade haben so umgestaltende Ereignisse statt-
ĝ funden. daß der Artikel, der sie sestbä.lt . ein dauerndes
MorWes Interesse bewahren wird. So sind denn auch die
taua sich scstlich erleuchten wird und der Besitzer erst retzi
seine eigentliche Rückkehr nach Italien feiert. Ein erstes
Aufatmen dürfte durch das deutsche Ge'-elligkeitsleben in Rom
gehen, da sich nun viele Familien wieder sicher am eigenen
tzerb fühlen und ihr Heim von neuem lieb gewinnen können.
Schwieriger liegt die Frage für diejenigen, dereii Häuser von
der römDchen Seauestur ganz vermietet worden .waren.
Meist sind es wohlhabende Rüsten, die sich fürchten, m ihre
Heimat zurückzukehren, u-nd nicht aus den gemieteten
Räumen weichen wollen. Besteht doch auch in Italien ein
Gesetz, nach dem di« Mieter vor 1921 nicht exmittiert werden
dürfen. Allerdings ist zu erwarten, daß die Wohnungsnot
in Rom allmählich behoben werden wird, denn die Fülle des
vorhandenen Baumaterials an Steinen gestattet es schon
seit Jahresfrist, mit Neubauten zu beginnen. Ganze neue
Stadtviertel sicht man bereits aus dem Boden wachsen,
lauter klein« Häuschen, auf die vor allem das Heer der
italienischen Beamten reflektiert. Findet jedoch der deutsche
Hausbesitzer in Rom vielfach noch kein Unterkommen im eige¬
nen Heim, so gewinnt er wenigstens doch dem Mietzins , der.
in dkuifches Geld umgerechnet, nickt zu unterfckätzon ist.

Was aber jedem Reisenden besonders willkommen fein
dürfte: es wird nun wieder in Italien deutsche Hotels und
Pensionen geben.. Einigen deutschen Hotelbesî ^ n wa-r es
gelungen, durch freuMckaftlicheBeziehungen ihren Betrieb
wäbrmd des Kriegs aufrecht zu erbalten. Aber sie standen
unter italienischer Vormundschaft und wußten oft genug drei
gerade sein lasten, bevor sie ein Wort riskierten. Dabei war
ihre Wirtschaft derart verändert worden, daß sie sich nur noch
wenig von einer italienMon unterschied. Den anderen
wurde das Inventar , oft ihre einzige Eristenzarnndlage. be¬
schlagnahmt. , So traf ick in Rom die ohemalilgen Inhaber
einer der größten deirtschen Pensionen als Hofelansestellt«
wieider. Hier und da mochte sich auch ein Deutscher, als es
zur Internierung kam. dazu entschlossen haben, sein Haus
und Inventar formell einem italienischen Freund zu >cken-
kcn". um es vor der Beschlaanabmung zu retten. Mir ist nur
ein solcher Fall bekannt vemordev. in dem es sich ebenfalls
um eine große deutsche Pension bandelt. Zur Ebne dieses
rtalienikchen Freundes wirst cs gesagt Wm daß er alle« aufs
Gewisimhaf̂ lte weitenoefüli'-t und am? stell«'- und Pfennig
dem Giasn'ümer zurückerstattot hat. Solcke Fälle ehren die
ganze Ration.

Kaum botroffm von der ne-uen wi"F das
kleinere Eigentum deutscher Familien , die still zur ^ iet«
wohnten und genötigt waren, ibre gerinne Hah« an Mobi¬
lien und Kleidern den Hansstesitzann oder Bedienten anzu-

jetzt vorhandenen 60 Stadtverordneten —. « gen 48 von
früher — durchweg mit dem vollen Namen eingetragen, dknö
unter ihnen, als besonders markante Batiache. d« vm
erstenmal hier erschrenelnem grauen . Acht an ^ „-oahl. --araut die „Wiesbadener Ortsge .chichte von 4919/19 0. die
in kurzen Notizen die für Wiesbaden bemerkenswertenEe-
ljchehnisse des vergangenen wahres cmrzeichnet. Ls folgt em
Gedenkawtilelfür den wn Fruorahr aus dem^ b«n ge¬
schiedenen Verleger Louis Schell-nb -rg ausderFcder
Bertha von Naucndorfs. der Tochter des Erstorbenen . Einin der Beleuchtung seines vemns mlf«em>-mm«nes Portran
des vielrerehilen Mannes, das dên Privatmann , den «utu
gen Gatten und FamWenvatm zeichnet. , « ?■„
Ehamkterzii« enthält - und allen denen, dm nur Am Fa»,und Gvichaftsmann naheistanden. die Etvollste Ergänz. . s
bilden wird. Ihm . dem Grund« des ..Alt-NMaullchen
Kalenders", gebührt hier der erste Platz, auch m der Jltvoe
der diesjährigen Illustrationen . So findet sich^ nn « waus der ersten Seite sein Bild von Dreckender Abnb '
und voll« Lebenswärme. Th. Schüler ^ ber Vevfaster
folgen-den Aussatzes„Tie kacholssche Pfarrkirche zum be>lr« n
Bonifatms in LlÄesöaden". Von llI'b.en P ' bvEunterstützt, schildert Tb. Schüler die, Entstehun« der ratholr-
schen Kirche aus dem Lrtisenvlatz. die man mg kacken Odi  w. -
r,tgkeilen, die sich ergaben., bis sie ivre,iemge blecbende(x-
ktalt erhielt. Tb. Schüler ist noch mst einem werteren Anstatz
über Serenverbrennung vertreten. Schauerlich« ns s 1111«
im alten Wiesbaden zu! Es wurde zu. weit fuhren, den ge¬
samten Inhalt hier alUfzuzcÄlen. doch sei ao» der beiden L
rälblungen« dacht. ..Die Tantegoth« . von Etzsabetb, Fnesund „Aiutter Düwckmanns bEltchkeit von F« tz vWwi.
dem Pfarrer an der hiesigen Rrngkircke. weAerhin des Aust
iatzes von Archivar W.,R >M über dre Dickterrn Adelb
von Ctolterfoth. dem erm Bildnis der Dickterm und eine
Abbildung ihrer Grabstätte auf dem diesigem alten Frieobot
beiMgeben sind, sowie ernrge Proben ibrer D.cktkun».
Christian Kappus. Jakob Knew.  I . Brumm. I . Lodr. Br.
Carl La>de sandten teils große, teils kleine die alle
ihren besondevcm Wert haben und wovon ^ ll si/der brachtenswert ist. Der Kalender ist in a^^a Bilckbandlunĝi
und im ..Tagblatt-Saus ' zu Koben, und öwar in Av̂ trackt
der allgemeinen enormem Poorervreilse und ^l̂ ^E-bobuvgen
zu dem!«br mäßigen Preis von 7 t Er fio’ft. au» im die¬
sem Jabr di« ihm « stellte Aufgabe wieder « >t « lost W
haben: die Pflege alt -nastaurschen üBsiens. das Wack erb alten
des Jntevcstes am ongeistammten Landchen. die
seiner Geschichte, .seiner vergangenen “I» .oegcnwortwttAienischen. Ausschließ.!ick eckt nastaui cke Dichter und Dichte
rinnen haben ibm diesesrnal dabei geholten.

— Der achtstündige Arbeitstag und die preußischen Btt
amten. Aus Berlin wird mdtMleilt: Seit kurzemM durch

b-esondeiien S t a <r t s INt n t it e r t a I e r Xa 6 (vom
18. Septembers nunmehr auch,für bi« Gesamtbeit der vveu-
ßischen Beanitcn der achtstündige Arbeitstag gesetzt wor¬den. Die in der Regel an der Dienststelle oder, eventuell
durch Teilnahme an Sitzungen usw. °d?ulleckend« Arbect. zeit
beträgt, jo beiht cs in denn Erlaß , wöchentlich 48̂ Ctumt̂ n.Es wäre aber ein Irrtum , amzuneihmen. daß nunEbr die
Beamten nickt mehr und nickt wenr« r als gerade 8 Stmidsn
täglick zu arbeiten haben. Jbre Pslickt sei es. nrelmevr
lange zu arlbeiften. wie es der Dienst verlangt , also auch über
8 Stunden hinaus.

— Die hoben Biebsreis-. Vom ersten Frankfurter
Vieh markt,  der am Mittwoch abgähalten wurde, wird
uns berichtet: Die außevoiLentlich betien  Preuje . die « iordert
«nurbett führiton TKH'taüntcT su t u t b u 1o n 1o n ^ 3e ne n.
Schließlich hielten dte Metzger mit dem Kauten sehr r̂ uck.
da sie bei den « forberlen Einlaufso ressen bEVerkaufsmog-
lichkeit nicht m>ehr batten. Lezeicknend E - daß em Smck
Vieh am Estlgamg aufgestellt wärmst e-in-em Pl aikat. auf dem
es hieß: Dieles Stück Vieh kostet 12 3N. Lebenbgewr» t. wo
ist die PrerspmfunsskonmMsion. Es
148 Ochsen. 38 Bullen.. 441 Sorten und Ku>be. 10 Kälber. 284
Sckaf« und 210 Schweine. Während das Kl«mm«b rasch
abgimg. war um 11 Uhr ,tc»  evr av-elmlicker Uberstand an
Großvieh vorhanden. Amt licke Preste sind noch utckt festge-.
ietzt. Es wurden u. a. ke-zablt für O-ckten i« n«ck OuolMt
und Gewicht6.50 bis 7.50 und 8 M. Bullsn 9 M .ravsen
8 50 bis 9 M.. Kälber 10 bis 12 M.. Schafe 9 M.. Schweine
16 bis 20 M., alles Lebendgewicht.

— Ein südwestdeutscher Wirtschastsbezirk. Die Handels¬
kammern Sübwcstdeutjchlands. die sich ein« DevemWUNg
zujanm̂ Mchlossan haibem. tagten am Mittwoch mi stramk-
?ur.ter HandelÄammeväal in Anwaienlieit von Vertretern
der Reichs- und LandesmmUterien. den Proudenten des
Deutschen Industrie- und Handelstags , dem Vorsitzenden der
Bereinigung vvcußMer Händelskammern. Abgeordnete der
Handelskammern und -Handelsorganilsattoiwn aus Darm-
stadt. Fveiburg. Fricldbeirg. Geln-hau en.
Idar . Karlsruhe. LudwlgÄbafen. Mainz . Mcmnbeiim. Mün¬
chen. Stuttgart , gingen . Wie s b a d e n. Womns «ji
deutschen Handelskarnrner für due Schwerz. Di« T^ ung stand
unter dem Vorsitz ldes Geh. Komrnerztenrats Engelhardt.

diese Klemigkeitten, deren Fragen sich, daĥer ..von lellft
regelten, d. h. je nach dem Anständrskeltsgrad der Hausbe¬
sitzer wurden die?« Gegenstände geschont, verkauft oder auf-
geivagen. Einige zuruckkebrende Deutliche- - und WJ Ml
ist nicht gering — erhielten ihre kleine Habe, also Stuck kur
Stück wieder, wenn auch vorn Zahn der Zett und den Acotte»
zerfressen. Widere sahen sie ganz oder tenkweusem den Be¬
sitz ihrer „Vertrauensleute ubergegangen und » « Kleider
bue Glieder 'bas italienichen Nachwuchses zieren. Dabei lag
durchaus nicht immer büie Absicht vor. -renn wer wußte,
wie lauge der Krieg noch dauern wurde? Außerdem war
die Nieinung im Volk verbreitet, daß Den tick!and bis aus
den letzten Mann aus« rottet werden wurde. Tos schmerzte
manchen italienischen Freustd sicher tiei —. aber warum des¬
halb die kostbaren Kleider und Eegenstanid« unbenutzt um-
kommen lassen? Denn alles das war auch m Stal tan uner-
schwinglch teuer geworden umd die wemvger Begüterten rauft«
ton nicht, woher sie es auf bessere Art nehmen,sollten. Auch
mir war ein Teil nvomer kleinen Habe am diele. Wem ab-
danden gekommen, darunter ein Schmuckstuck, das ick als An¬
denken be onders hochbielt. Bei memer Ruckkahr forilchte ich
darnach, und ich n:uß sagen, daß mir meme ?damal,« n
Wirtsleute, brave italienische Bauern , estrig dabei behilflich
uHTTCit. Die Seltner Weilt leis idbixb D̂arm I maiti lOnniiE
nicht eitmtiiic.ln, welches Mitglied der weit verzweigten und
zellstreuten Familie im Augenblick damit seine Krawatte
jj.fpirfö

Als ich von der Rückgabe des deutschen Eigentums in
Italien bis zur Höhe von 500 000 L. las . dachte uch soglsch
an den Vosco Sacro. den deutschen Eichenhain bei Olevauo.
der schon von Scheiiel besungen wurde und nach ihm von
vielen anderen. Der deutsche Malerwald , der inmitten der
fremden Bergnatur als Wahrzeichen deutscher Liebe zur

'Natur und K.u.nist prangte und von dem wahrend des Kvtegs
irerstovben.cn Senior der deiistchen KuMIerfchaft in Rom
Prof. Eerba.rd bis zur letzten Stunde wie ein Augapfel b«-
hötot wurde. Gleich nach Ausbruch des Kriegs kamen die
Ravern von Bellsara hovbeigezogen. um diesen,, uralton
Eichenhain abzuholzev. Das Unokück wurde verbutet. Da
'.ein boherB'ert indessen weniger in Gold als m dem Swatz
deutscherE'fnnerungen bestallt, so dürfte es uns nun wieder
»er-gönnt fein, vustr Auge beim Glas Wein von Olevano
a„«i vmgei.rübt an 'einem Anblick zu weiden. ..Alles kehrt
wieder", jagt der Pronbet . So wollen wir hoffen, daß auch
di« killturf.'vgdigen Sckrpfungen jener, die vor uns in der
Storni« lebten und fühlten, der Zukunft als äußeres rein
inneres Eigentum verbleiben mtd tbr als wettere Wegweist,
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dein Presidenten her MweistdeiutschenVereinigung . Direktor
Mo es mann (Mainz ) Hielt einen Bortrag über Han¬
delskammern und Vezirksroirtschaftsräte.
Über die ÄeuGKen Handelskanimern im Ausland sprach Dr.
Zeiller (Gießen ), der für Auslandshandslskammevn . wie sie
das Ausland länK eingerichtet hat . entschieden eintrat , da
die Konsulate den entsprecheirden Aufgaben längst nicht mehr
gewachsen seien, wohl aber der „Konkurrenz " deutscher Aus-
landshamdelskammern alle nur erdenklichen Schwierigkeiten
bereiten . Das bestätigte der Vertreter der deutschen Han¬
delskammer in der Schweiz Dr . Wirth . Zum Schlug sprach
sich die südwöstdeutsche Vereinigung gegen eine derzeitige
DuÄlführumg der Sozialist erumg des Bergbaus aus . ,so lange
nicht dir Sicherheit dafür gegeÄen wird , daß die Schöden,ver¬
mied«« werden , die der Privatwirtschaft und der Privat¬
initiative durch den jetzige Plan drohen . Denn die Privat¬
wirtschaft bildet die Grundlage unserer Wirtschast.

— Er halt Wort ! Aus Lstrich a . Rh . wird uns be¬
richtet : Hofgutsvächter Schulte mußte ieitt Amt als Vorsitzen¬
der der Rbsi -ngwuer BezirksbauernschaA niedsvlegen. weil er
angesichts der grrten Kartdiielernte in einer großen landwirt¬
schaftlichen Versammlung für einen Preis von 20 bis 25 M.
t in.getreten war . Jetzt ließ er durch die Ortsschelle bekannt-
machen. daß er sofort 900 Zentner Kartoffeln zu dem ge¬
nanntem Preis abgebe.
. — Höchstpreise für Bier . Nach einer mit dem 1. Oktober
in Kraft getretenen Verfügung des RekchsmiMteriums , zur
Eonabrrmg und Landwirtschaft darf der Preis für 100 Liter
im Fäffern beim Verkauf durch dem Hersteller nicht uber-
jteigan : für Eimfachbiier 130 M.. für Vollbier 180 M. und
für hjjerähnlUche©ettätife (Grsatzbier) 127 M.

— Eine Stadt mit Lberschnßwirtschaft. Die ,Stadt
WeißembiMg in Mittelsvanken (7000 Eimwobner ) hat in dre-
j«m Jahre über 2)4 Millianein Mark Überschuß aus .chvem
Gemeimdewald , die für Behebung der Wohnungsnot , zur «me
Schule , für das KrwnLemhaus und zur Beamtenversorgung
t«nd dem Rathausireubau verwandt werden.

— Die zusammengewachsenen Zwillinge . Unsere Redak¬
tion hat cünen eimmartigen Besuch zu verzeichnen. Die
zwei zLsam>memsRvschsememSchwestern Rosa , , und Josefa
Blazet teilten mit . daitz sie hier eine WohltätWeitsveran-
italtung vorbeveitem. D « ,Heiden 'Schwestern, die bei aller
Abnormität doch ein gesundes Leben zeigen, find am
20. Jamuar 1878 zu SVrejchow bei Tabor in Böhmen ge-
boreim Ihre Mutter stand damals im 22. Lebens: ab re und
hatte zwei Jahre vorher ein gesundes, gut entwickeltes Mad-
ch.en zur Welt gebracht. Die Kinder entwickelten sich normal,
und nach einen: Jahre konnten sie bereits gehen, nach Ablauf
des zweiten bereits fvrechem und sengten sich überhaupt sehr
aufgew-eckt. Rosa erkrankte an Divhtberitis . wahrend Josefa
von der KraiMeit verschont blieb : die eine bekam rnfolge
Schreckens Krämpfe, die andere wurde davon n:ch!t befallen.
Sie beUüftigien sich, ganz unabhängig voneinander, , am ver¬
schiedene Weise. Die «ine kann schlafen, während dae andere
wach ist. Ihr Eeschmacksinn ist ungleich entwickelt. Dre eme
kann Durst haben , die andere nicht. Die beiden Herzen
schlagen nicht gleichmäßig , ebensowenig der Puls . Rosa ist
etwas größer vor: Gestallt. sie mißt 141 Zentlmeter . Josefa
142 Zentimeter , beide zusamnrem wiegen 85 Kilogramm . Ihre
BeweguiWen sind ziemlich gewandt . „Das Gehen errolgt auf
eigentümliche . vieler Aariationen fähige Werse: sie gehen
auf - und abwärts über Stiegen und tanzen verschiedene Tanze,nr. • .. _ _ S .«*« 9 *1tffiTtffiitime WlE'in besortderes Interesse, , sowohl des Publikums w:e der
!medizinischem Welt , erregte das Schwcsternvawr^dadurch. daß
Rosa am 17. Avril 1910 im Prag emen gesunden, gut ent-
wickektem Knaben gebar , der vollständig normal ist.

Nus Dem WerekrwleLrn.
» .. Der „Christliche Verein junger Männer " (Oranien-

stratze>15) veranstaltet vvm 10. bis 17. Oktober eins, Reihe von Vortragen,
die allabendlich um 814  Uhr beginnen und sur Männer i-d-n Alters be¬
stimmt sind. Als Redner ist Herr Generalsekretär I . L-vsen aus Berlin
gemonnen. Besonders sei noch aus die Nachm,ttaqsosranstaltungen hinge-
wieiein Montagnachmittag iV,  Uhr findet eine Eltcrnversammlung statt,
tn der der Herr E-nerals-kretär über das Thema sprechen wird : „Wie
erzieben wir unsere Söhne zur sittlichen Reinheit ". Alle Eltern , denen das
Wohl der Zrmend am Herzen liegt , sollten diese Versammlung besuchen.
Mittwoch, den 13. Oktober, und Freitag , den 15. Oktober finden ,e eine
Knabenuerfammlu»« statt. Die Themen werden noch bekannt gegeben.
Lber das Thema „Dis sexuelle Frage im Leben des Siyulers wird derselbe
Redner, « n . Samstagnachmittag 5 Uhr sprechen, und zwar nur zu höheren
Schülern

Arr5 PrsvrnZ und NsWurschaft.
Flußpiraien aus dem Rhein.

* — Mannheim, 6. Ott. Das Flußpiratenwesen aus den, Rheiiistrom
nimmt in erschreckender Weise überhand. Ein schwerer Überfall hat sich in
der Nacht zu Freitag oberhalb Gernsheim ereignet. Das Boot „Hugo
Stinnes 3" war , von Bingen kommciid, mit sieben mit Kohlen und Koks
beladenen Schiffen dort ani Donnerstagabend gegen i/17 Uhr vor Aiiker
gegangen. Nachts zwischen 12 und 2 Uhr wurde der Kapitän des Stinnes-
bootes durch vom zweiten Anhangschiff kommende Hilscrufe alarmiert. Der
Kapitän alarmierte durch Signale die Besatzungen des Schleppbootes und
des Anhängeschiffes und eilte in einem mit 15 Mann bemannten Rache» den
Anhängefchiffen zu Hilfe . Wie sich nunmehr herausstellte, war das sechste
Anhangschiss von einer 25 bis 30 Mann starken Bande llbersallen worden.
Die drei Mann starke Besatzung des Schiffes war verhindert worden, aus
dem Schlafraum an Deck zu kommen. Als der Kapitän mit feiner Mann¬
schaft den Piraten zu Leibe gehen wollte , wurde er mit Handgranaten
und Pistolenschüssen  empfangen . Ein Matrose wurde durch einen
Streifschuß am Kopfe verletzt. Mehrere Leute wurden mit Bootshaken
und Kohlenschaufeln geschlagen, mit denen sich die Bande verteidigte, und
von Kohienbrocken getrosten, die von den Flußräubern geworfen wurden.
Die hierdurch verursachten Verletzungen sind glücklicherweisenur leichter
Natur Die Bande konnte schließlich zwar verscheuchtwerden, aber die
in d-n mitgebrachten „Fliegern " bereits untergebrachte Beute, etwa 300
bis 460 3eiltncr Kohlen und Koks, konnte ihr nicht mehr abgenommen
werden. Die Räuber verschwanden in der Richtung auf Rierstem. Man
glaubt, daß die Bande an dem Ort wohnhaft ist._

Beraubte Eisenbahnwagen.
fd . Pforzheim, 6. Okt. Auf einem der Berliner Bahnhöfe war ein

Eilkurswllgen aufgebrochen und daraus für mehrere hunderttausend Mark
Platin , Gold und Silber , die von hiesigen Fabriken aufgegeben worden
waren, gestohlen worden. Die Berliner Polizei hat nun die Diebe er¬
mittelt und verhaftet. Bahnunterhaltungsarbeiter waren die Ansührer der
Diebsgesellschaft.

— Eltville a. Rh ., 7. Oft . Der hier erscheinende „Rheingauer
Beobacht er"  konnte am 2. Oktober auf sein öüjähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem Anlaß ist eine Jubiläumsausgabe in sestuchsm
Eewande erschienen.

Vermischtes.
C. K. Die Zigeunerstrabe in London. Die Riesenstadt

London ist eine kleine Welt für sich, in der es nicht nur ein
Ghetto und ein Chinesenviertel , sondern auch ein Zigeuner¬
lager gibt und die geheimnisvollen „Kinder Ägyptens " völlig
zwanglos ihr romantisches Leben nach uralten Bräuchen füh¬
ren . Ern anschauliches Bild von dieser Zigeunerstratze in
London wird in einem Aufsatz der „Daily Mail " entwor¬
fen : „Wir sind wohlvertraut mit den herumziehenden Zigeu¬
nern , die Körbe und Bürsten oder auch Blumen und Früchte
verkaufen , aber wenige von uns haben genauere Kenntnis
von ihnen und wissen, wie und wo sie leben. Da ich seit
vielen Jahren ganz nabe bei der Londoner Zigeunerkolonie
im Südwesten lebe, so habe ich mich mit ihren seltsamen Ge¬
wohnheiten und Sitten mehr und mehr befreundet . Diese
Kolonie 'besteht aus einer einzigen Straße , die Wardley-
Street , Earlsfield , S . W.. heißt , und von der Polizei selten
betreten wird . Einige wenige Zigeunerwagen , die in einer
Umzäunung am Ende der Straße stehen, sind für den ober¬
flächlichen Beobachter die einzige Erinnerung an das Noma¬
denleben dieses Volkes . Denn die meisten von ihnen haben
gekernt , in einem kleinen Haus zu wohnen und ihre Waren
in Karren zu befördern . Aber deswegen bat sich der Zigeu¬
nercharakter keineswegs verändert . Abgeschlossen und für sich
wie je halten sie sich von allen ihren Nachbarn fern . Eine
Zigeunerkönigin entfaltet ihre unumschränkte Gewalt und
fordert strikten Gehorsam . In Fällen von Krankheit wird
sie um Rat gefragt , und sie entscheidet, ob der Patient zu
Bette gehen muß. Hat er sich einmal gelegt, dann darf er
zum erstenmal nicht wieder aufstehen, bevor der kommende
Freitag vorbei ist. Mißachtung dieses Gesetzes.würde den
sicheren Tod zur Folge haben. Ist ein Mitglied dieser Zigeu-
nerkolonie dem Tod nabe , dann ist das Sterbezimmer von
redseligen Anteilnehmern überfüllt , die der künftigen Witwe
zu ihrem Trost von früheren Sterbefällen erzählen . Von
dem Augenblick des Todes bis zum Begräbnis strömt ein
unaufhörlicher Zufluß von Nachbarn durch den verdunkelten
Raum . Wer den Toten nicht gesehen hat . beleidigt dadurch
die überlebenden . Selbst bei Nacht wird die Leiche nicht
einen Augenblick allein gelassen, und Klageweiber erbeben
ihre Stimmen nach alter biblischer Weise. Alles., was dem
Dabrnseickiedenein gehört bat . muß genau so, wie es war.
bleiben , bis ein Jabr vergangen ist. Bis zu diesem „Toten-
trauertaa " darf auch das Sterbebett nicht gemacht werden,
um den Geist des Verstorbenen nicht zu beunruhigen . Noch
größeren Respekt als die Königin genießt aber in der Zrgeu-
nerstraße ein altes Weib , das den . der es .beleidigt . „ner-
fluchen" kann. „Jedes Jabr soll 5 Jahre hmdurch^der Tod
den Ehemann in diesem Saus treffen !" Das war ihr Fluch,
und wirklich starb 5 Jahre hindurch der Hausherr . Kein
Wunder , daß die Zigeuner vor dieser braunen Kassandra
Angst haben . Aber nickt nur Aberglauben und Furcht herr¬
schen. sondern das Völkchen feiert auch feine Fest«, und wenn
zu der eintönigen Melodie uralter Lieder froblrm getanzt
wird , dann gibt es kein glücklicheres Fleckchen als die Zlgeu-
nerstraße ."

Neues aus aller Welt.
Der König von Italien im Lustschiss über den vatikanischen Eärten.

Dieser Tag- beaab sich der König von Italien ans das Flugfeld bei Ciam-
pino und besichtigte in allen Teilen den Zeppelin, dem man den Namen
atalia gegeben hat. Dann bestieg er das Luftschiff „Roma" in Begleitung
des Generals v . Eiebert , Inspektor des Flugwesens , sowie des Erbauers des
Lenkballons. Ingenieurs Nobile , und unternahm einen Flug über Rom.
Als das Luftschiff über den vatikanischen Gärten dahinglitt, senkte es sich
tief herab. Vielleicht beabsichtigte der Kommandant des Luftschiffes, dem
Monarchen einen Gefallen zu erweisen, indem er ihm von oben herunter
ein Gebiet Italiens zeigte, das Bikior Emanuel III . nie besucht hatte,
und das er vielleicht nie direkt besuchen wird. Tatsache ist, daß der König
bei dieser Gelegenheit auch den Papst gesehen hat, der in senem Augenblick
im Wagen durch den Garten fuhr, wie er dies alltäglich zu tun pflegt.
Durch den Lärm der Schrauben und des Motors aufmerksamgemacht, hatte
der Hl. Vater d-n Wagen verlaffcn, um die Bewegungen des Luftfahrzeuges
besser beobachten zu können.

40 Millionen Franken im Bakkarat gewonnen. Ein geradezu märchen¬
haftes Spielglück begleitet einen reichen kubanischenZuckerplantagenbesttzer,
Hannibal de Mesa, von einem französischenBadeort zum andern. Schon
im vorigen Monat gewann er während der großen Sportweche in Dean-
ville 3 506 006 Franken im Bakkarat. Machte damals sein fabelhaftes Glück
viel Aufsehen, so hört man jetzt, daß de Mesa an den Balkarattischen von
Biarritz die kolossale Summe von 30 Millionen Franken eingeheimst hat.
In Aix-les-Bains erleichterte er zwischendurchdas Kasino um annähernd
10 Millionen , so daß seine gesamte Beute 4V Millionen Franken erheblich

f»Kl+ ilfiörnTT iinh prfKirli » tf» finiter das
1U iuuuumen, |u vuy paue yt|uin*.c
übersteigt. Er hält überall selbst offene Bank und erklärte, je höl̂ r das
Spiel sei, um so klarer und sreier suhle er sich geistig. Aber sein Sicgeszug
ist natürlich mit Opfern bedeckt und er läßt überall vernichtete Existenzen
zurück.

Deutsche Kreuzer als Sandclsschifse. Der frühere deutsche Kreuzer
„Eesion" ist aus der Danziger Werft zu einem Dappelschrauben-Motoischtsf
umgebaut worden und hat den Namen „Adolf Sommerfeld" erhalten. Die
Probefahrt des Schisses wird am kommendenMontag in der Danziger Bucht

rnis

stattfinden. Inhaberin ist die Danziger s - ch- und Ti -sbaug-Iellschaft.
deren Rechnung ein zweiter deutscher Kreuzer aus der Danziger Werst
einem Handelsschiff umgebaut wird. „

Lebendig verbrannt. Bei einem Dachstllhlbrand in Frankfurt a.
verbrannte in einer Bodenkammer das Dienstmädchen Emrlre Schulz ^
Tanfel . Bei den Rettungsarbeiten wurde die verkohlte Lerche de^ vtadche«;

9 E Bon Einbrechern erschosien. Nach dem vergeblichen Versuch« ^
Kasienschränke in der städtischen Sparkasie zu P - lzin in Pommern zu osfnp,
und zu berauben, brachen die gleichen Verbrecher bei der Firma Berndj
u. Marien ein und schaffen den Mitinhaber Deindt iun., der i>e ube,.
raschte, nieder. _

Handelsteil.
Zur Frage der gemeinwirtscliaftlichen Kreditorganisation.

Vom Zentralvorstand des Deutschen Bank- und Bankier,
eewerbes wird uns geschrieben: Über den Verlaut einer
am 1. Oktober d. J. im Reichswirtschaftsmimstermmstatt-
gehabten Besprechung in Sachen der Kreditorganisation der
deutschen Industrie ist eine halbamtliche Notiz ausgegeben
worden, die ein irriges Bild des Ganges und des Brgeb.
nisses der Besprechung hervorrufen kann. Zunächst sinj
wesentliche Einwendungen  gegen die Plane des
Reichswirtschaftsministeriums nicht lediglich von den an-
wesenden Vertretern des Bankgewerbes geltend gemacht
worden — es waren übrigens, abgesehen von der Ge¬
schäftsordnung des Zentralverbandes, nur 2 hiesige Groß,
banken zu der Konferen geladen — sondern vor allem auch
von dem Vertreter des Reichsbankdirektoriums. Auch der
Präsident des Deutschen Industrie- und Handelstageä
konnte sich mangels einer hinreichenden Aufklärung über
wesentliche Einzelheiten nur mit größter Zuruckhaliunj
äußern und wies dabei nachdrücklichauf die Gefahren hin,
die bei einer einseitigen Durchführung derartiger 1lane
der Volkswirtschaftentstehen können. Von den seitens des
Reichswirtschaftsministeriumsin der Konferenz gemachten
Ausführungen ist das Zugeständnisbemerkenswert, daß aie
gegenwärtige Produktionsstockung nicht üoerwiegend au
Kreditschwierigkeiten, sondern auf einer Absatzstockung
beruht. Im übrigen waren die Mitteilungen des Reichswirt.
Schaftsministeriumsnach keiner Richtung hin dazu angetan
die erheblichen Bedenken zu beseitigen, welche sowohl
innerhalb der Sitzung als auch von hervorragenden Ver-
tretern der Industrie und des Handels in der jüngsten «er-öffentlichung des „Bank-Archivs“ vom 1. Oktober d. jy
gegen die Absichten des Reichswirtschaftsmmisteriums
geltend gemacht worden sind. Namentlich wurde in sehr
entschiedener Weise darauf hingewiesen, daß es bei der
neuen Gründung nicht auf den Namen „Bank , sondern auf
die Sache ankomme, und daß eine als Hilfsfonds bezeichnete
Einrichtung sich trotz der Erklärung des Reichswirtschafts-
ministeriums von der Folge als Bank entpuppen könne, von
den Gegnern des Projekts wurde am Schlüsse der Be¬
sprechung neben allen anderen Gegengründen noch Be¬
sonders die Gefahr einer Steigerung der für die Volkswirt¬
schaft verhängnisvollen Inflationsnöte hervorgehoben.

Berliner Devisenkurse.
ir . T.-B. BerHn . 7. Okt.
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Industrie und Handel.
» Verdoppelung des Aktienkapitals bei Stahlwerk

Becker. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft in WiUich be¬
schloß. die Erhöhung des Aktienkapitals um 30 Mill. M. auf
60 Mill M vorzuschlagen. Der Abschluß für das Geschaits-
iahr 1919/20 ergab einschließlich Gewinnvortrag aus dem
Voriahr einen Überschuß von 23 296 016 M. (i. 1191o 677
Mark). Die allgemeinen Unkosten erforderten 3 692 2/1 1
(i V- 2 275 076 M.). die Abschreibungen 12 962 97 |
(7256 759 M.), so daß ein Reingewinn von 6640/67 1
(2 383 841 M.) verbleibt, woraus 14 Proz. (8 Proz.) Divi¬
dende vorgeschlagen werden. . ...

* Schwedisches Kapital bei der Sarotti-Akt.-Ges. wie
verlautet, soll ein erheblicher Teil der Aktien des Unter¬
nehmens. vielleicht die Majorität, in ausländische, und zwar
allem Anschein nach schwedische Hände uberge¬
gangen sein. _ _ .

Wettervoraussage für Freitag , 8. Oktober 1920
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig bis heiter, trocken, nachts kalt, tagsüber warm,,südöstliche Winde.

Die LNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptichriftleiter: H. Le lisch.

verantwortlich für bei» politischen Teil : F. Günther:  für den unt»
haltungsteil : Ä. o. Rauend orf:  für den lokalen und provinziellen Teck
sowie Eerrchtsiaal und Handel : W. E tz: für die Anzeigen und Rekian'.:»i

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesvade ».
Druck«. Verlag derL. Sche Uenberg'schen Hofbuchdruckerei in Wi-sbadl»

Sprechstunde der Schriftleitun, 12 bi» l Ubr.
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Kohlen - Genss G
Bekannt reelle Bezugsquelle für Belieferung der

neuen Kohlenkarfen
Anlieferung erfolgt durch unseren eigenen Fuhrpark.

Kontor : Ellentoogeaigasse 17.
Telephon 131.

Lager:
Güferbahnhol West.
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!Mi!30 - 50aOO Kapital*
♦ gutes Geschäft zu kaufen gesucht , oder als *
I Teilhaber einzutreten . Gei Offerten unter 4
♦ S>. S45 an den Tagbl -Verl . J

ocfjngefeiffe , Hokzbrandsttste , Platin -, Gold - und
° Sil bersach en, Uhren, Schmuck Pf andsch eine

ßM " Brillanten
kauft als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . Schaflein
Obere Webergasse E6 (Bitte a. Hausnummerz. acht.i

LsImlL » » .Iod
LkIllO

per
für Bolzbreanstifle bis 75  Mk.
für Thermekauter bis 150  Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Sr BrülcEiifen
ptaün , Gold - inci Silbersatfaea etc.

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27  Wagemannstr . 27

UrOUVlulSj 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 527.

Brillanten , GoM - und Silbersacben
Platin, Zahngtbisse , Herren -, Damen - und Kinder-
kieider, Wäsche , Schuhe , Gardinen, Federbetten , Pelze

kauft zu am  Neugasse 19, 2.
höchst. Preisen OlaSUBWISIiy Telephon 3331.
Die Höchstpreise für getragene und neueHerren-u»D&menkBesder

Wäsche , Schuhe und Möbel zahlt nur
IflffitU ® *« ®«* Weilstraße 20, H. 1. Tel . 6085.
'JsWtnS WSlTy » —> Komme ins Haus.

c
Grundstück füt Gärtnerei.
ca. 1 Morgen , zu pachtenca.
oder_ _ n gesucht.
Off. u. D. 543 Tagbl .-VI.

au

Mllllhi
Gesucht

(nein. Lehrerin täglich 3
Stunden . Franz . Deutsch.
Rechnen Quintavenium.
öarsinaitr aire 16 P art. ..
Schüler beider Gmnnas.

finden Nachhilfe bei er¬
fahrenem Oberlehrer Dr.Grone Erfolae . Mäniser
Breis Offert «. E. 551

“ “ 'fürsrits - u. Nachhi.
ert. staatl . gevr. Lehrerin,
's u. H, 548 . ag.dl.5Bb

Lehrer erteilt HrioakUnterricht an Schüler des
Humanist. Gymnasiums.
Angebote unter D. 547
an den Tagbl .-Verlag.

Jeurte niemand
cherche convers . fran $.
par dame fran^aise. Off.
avec prix sous U. 584 au
bur. du Journal.■ Fräulein sucht
srWjWsü Mtmliht.
LL. u, (g . 547 Dg gbl -P.

MilSkte Dome
lSranM ») gibt franaöl.
«. deutschen Unterricht u.
Konversation. nur für
Kamen, in Familien u.
oirkeln. Nachrichten erb.
L^W . 545 Taabl .-Ner l.

MtMiK
u ^.Konversation erteilt
aemld. Französin . Stunde

Adressen erb. u.

* « rin innztf Mädchen
u»rd ein Mbkursus ge¬
sucht. Offerten u. E. 558
LAü - TaM .-V -rlag

"^o^ iann ig. Mädchen. . ^ » . lunn zg. rmaomen

—E-'—̂ .V’M h i-üti
»uidme &iSb. Sängerin

«teilt gründlichen
_ . „ t Unterricht,
vnmtudieruna v. Liedern
L Anen . Näheres im
LLübl. Berkaa . Kz

Tanzen
L̂ ^ uugcn., mod.. iederz.
W- Volker. Röderstr . 9.

tn;? *r6« nc  Damen -UhrArmband Mitt-
"achm. zwisch. 5 u.

d„ uhr . im Mittelpunkt
?^ . ^ t?dt verloren . Der
dn-i Auder wird gebeten,e «egen gute Be-
£ " • hei Friedr . Einer,
.SS “• “'■»

PM, cnü). ©Urtel
Müblgasse oder Nähe am
Dienstag vorm , verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Wilhelminenstr . 10. 1.

WME «lpWiiNW

Lg. Mann (Schlosser)
übern . Dampfheizung in
Villa oder Privathaus.
Ost u. M . 538  Tagbl .-W.

mof. mich in all . vorkl
Tapsz.-. Polster - und
DekorationsarSeiten
sowie Neuanf . u. Aufarb.

Klubmöbel : llebern . v
Nvickrea . bei bill . Der.K. Leder. Tapezierer.

Wielandstrabe 23. 3 St.
Kart e genügt  '

(Weide u. Robr ) sert. an
zu Fabrikpreisen . Revar.
Mohren _ Römerberg _ 8,SUtianftalt

tUK
Tücht. Schneiderin

nimmt noch Kunden an
M . 54« Tvghl .Ml
Schneiderin sucht Arvel
ln u. auher dem Hause.

alramstraße 35. Htb. 1
Mt « z. Umsorm. w. ang.
^aunus strabe 72, Gib._

SJKanikure-
5a !on

M. Bommersheim,
Dotzheimer Strasse 2, 1.

K. Bsschmamn , Kirch-
gasse 64, 1, Walh.-Eing.

Maniküre!
Doris Bellrnger,

Schwalbacher Straße 14. 2,
am Residenz-Theater«
ssÄWnskrLZrs

Anna Rehm
Siorilzstraße 17, 2.

MM«

Suche tätige Beteilig .,
gleich welcher Branche.
Kapital in Höhe von
150 000 Mk.. event . auch
mehr, zur Verfüg . Offert.
U. O...586.Lagbl .-Verlag

Beteiligung
an lukrativer Sache gef.
Oif. u. 8. 5572 an Ann .»
Erv . D. Frenz, Wicsb adem
Luche einen T-Uhaber

mit 8- bis 4000.Mk. für
einen Artikel weiter , aus¬
zubeuten ». Selbftandig-
machung. Off . u. » . 547
mt den Taabl .-Vcrlag.

WerelNebenverdreiA.
Hier befind!, Reklame-

Unternebm ., D. R . G-M ...
für Wiesbaden wöbe-
iäbrl leicht 18 000 Mark
verdient w-, sofort für
-,000 Mk. nbz Branche-
kenNtni sie nicht erforderl.iitt u. K 558 Taabl .-B.

Mittlere , gut eingerichtete
Buchdruckerei

wünscht Fusion mit be¬
stehendem Geschäft in
MOMn ober Mainz
oder Umgebung cinzugehen,
derart, daß die schuldenfreie,
modern eingerichtete

UlMMülicht 'W
alS Gefchäfts-Einlage an¬
gesehen wird. Interessenten,
in erster Linie Inhaber von
Pabier -Geschäfie« od. Ber-
lazSanstalten od.sonst unter¬
nehmende branchekundige
Herren wollen Angebote u.
A. 759 an Ami.-Exped.
D. Frenz . ®. m. b. H.,
Mainz , senden. Kahital
vorhanden! _ FlO
Geschäftsmann
sucht 19 000 Mk. zu leihen
aus die Dauer von 6—8
Wochen gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinsen. Lfs.
unter P. 551 Tagbl.-Verl.

MG MW
welcher über 6000 Mark
verfügt , bietet sich Ge¬
legenheit . sich eine eigene
selbständige Existenz zu
iründen und sind Fach-
.enntnisse nickt erforder¬
lich. Geil . Offerten mit
Alters - u.Berufsangabe u.
F . 549 an den Taabl .-Vl.

, . es Einkommen
bietet stch jedermann , sehr
geeignet f. Invaliden ob.
Hausierer , d. Herstellg. e.
iägl . Gebrauchs -Artikels.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag.

^Der
jRlNtaffffliiför
iftalpnörr 1921

IJtcrldjicnrnu.öiirtf»
uss mir Our®jrsr
üuchhauslmig;um
Kreist vonM.7—
;u beziehen

L .Hchrlleuöergjche
VoDuchoruOerei^

zWteshsSell
^ „GSgMtthSUS" »

Aelt . Fräulein , aeschaiis-
kundig, sucht Filiale zu
übernehmen odez sonstig.
Posten , auch für halbe
Tage od. Aushilfe . Off.
n L. 558 Taabl .-Verlag.

kann tu

IIS.n.Dame
28 I .. wünscht die Be¬
kanntschaft eines guisii-
Herrn mit guter Herzens¬
bildung zwecks Heirat su
machen. Off. mit Bild
unter Z. 546 an den
Taabl .-Verlag.

Arbeiter vom Lende
mit dauernder Beschäftig..
45 Jahre , mit 2 Kindern,
sucht ein älteres Mädchen
oder Witwe kennen zu
lernen zwecks Heirat.
Witwe mit zwei Kindern
nicht ausgeschlossen. Off.
u. L. 558 Tagbl .-Verlag.

Junger Gastwirt.
gebildet und . sehr .ver¬
mögend . mit erg. fernem
5>aus u. Geschäft, sucht
Fräulein aus guter eZam..
von 18 bis 25 Jahren,
zwecks Heirat . Offerten u.X 5i3 an den Taabl .-Vl
Streng reell!
Welch' seb . Herr von

gediea. ruh . Charakt .. ,rn
sich. Postt .. wäre geneigt
mit Dame . Ende 30. Ww..
symv. Ersmern.,
musikal.. Naturfr .. schönes
Heim in Vermögen , m
Briefw . zu treten zwecks
Ehe ? Off. u. D. 548 an
den Tagbl .-Verlag ._

Bekanntmachung.
Die Jagd für den Stadtbezirk Salmünster,

zur Größe von 1376 ha (ca . 600 ha Wald und
ca. 776 ha Feld ) soll am

Freitag , den 15. Oktober 1920.
vormittags 11 Uhr.

im Rathaus zu Salmünster mit Wirkung vom
1. April 1921 ab auf 6 Jahre verpachtet werden.

Mit dem Stadtwald hängen die großen
Waldungen der Oberförstereien Salmünster und
Burgjoß zusammen.

Salmünster liegt an der Strecke Frankfurt
a. M . /Fulda.

Die Verpachtungsbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben. ? M3

Salmünster, den 24. September 1920.
Der Magistrat . Ja gdvorsteder: Blum.

Gebrochene Maschinenteile u.
Haushaltssachen

jeder Art und Größe , aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha.Rh.
FriedrichstraQe 19. ' Telephon 567.
Annahmestelle für Wiesbaden : Wagner , Albrechtstr . 4.

Kostümstoffe„Ä «,
Lina Kiefep - Bnscliai *d «,

Weiß, w. Mannfakturwaren . Dotzheimer Straß « 42.

Wo kann tunne Frau.
Wwe .. in d. Nachmrttaas-
stunden sich im Schnerdern
weiter ausbilden , ohne
gegenseitige Vergütung/
Off u. L. 549 Tagbl .-Vl.
Gut erb . K.-Llegewagen
nur aus Herrschaftsliaus
für d. Winterm . »u miel.
aes. Off. K. 551 T.-Vh

eimarbeit!
TKer fertigt leichte

Schneiderinnen - Arbeit
sauber an ?^ Offerten u.S . 551 Tagbl .-Verlag.

Herzliche Bills!
Welch edeldenk. Herr¬

schaft gibt für 2 Madch..
10 u. 11 I . ko Mutter)
Kleider u. Schube billig
LELM - WmMlle MWo kann junge Frau
gründl . Ausbild erb- in
Atz- M WohOW tBanchekenninisse vorband.Wetten unter 8 . 551

.qrî ü _LMÄLÜSL ^ .SölTArbcrrer.
48 Satire , sucht zweck-,
Heirat mit alt . Fraulein
oder Witwe ohne Kinder
in Verbindung zu treten.
Offerten unter W. 548
an den Tagbl .-Verlag,

Herr
lebenslustig . 23. I .. evgl..
wünscht ein nettes solides
Fräulein zwecks Lenat
kennen zu lernen . Off. m.
Bild unter G. 549 an den
Taabl -Verlas,,

Heirat.
Suche für m. Scbwest..

Witwe , mit 2 Kinde,rn.
einen Herrn zw. Heirat,
am liebst. Beamt .. Lebr.
bevorzugt . Die Dame ist
sehr hübsch. 40 Jahre alt
u . vermag Die Kinder
sind auch pekuniär vers-:
auster e. schön. Vermögen
bat die Dame eine schöne
4-Zim .-Einricht . Off crü
unter Ehisfer M. H. 28
bauvtooMaa . Wiesbaden.

Kohlenhandlung
 ̂empfiehlt sich z.Be-
lieferung der neuen

IKoldenkorten
| und bittet , sich bei ihm «,ein- 1

schreiben zu lassen,
jStändiges Lager in markenfreien

Brennstoffen, wie:

Torfbriketts,
Braunkohlen,

Holz.
Büros Friedrichstrasse29,
in nächster Nähe d . Kohlenamts.

Läger : Westbahnhof.
Fernsprecher 291 und . 3030.

-4-

Eigener grosser Fuhrpark.
Gewissenhafteu. schnelle,Be-1

dlenung.

m zu oertoufea:
Echte weiße Alencon,

Brüsseler Spitzen
verschiedener Breite« I^IM
tn . llUJlbvC -llVV VVVHW » - -

m»d schwarzer span . Schal, Wrrt 70000 Mk. Ansr.
,t. F . A. R. 3161 an Rudolf Rosse , Frankfurt a. M.

K9 Rur für Wiederverkäufer . bsxow.

Mike mei. mirnM
etro

I
Mgetrosfen und stets frisch ab Lager

Ferdinand Henckel, Wiesbaden,
Feinkostgroßhdlg. u. Agenturen,

Telephon 712. Albrechtstratze1

3 | IQ$tB0lte WklsiÄSMW«
in Gobelin und Cord

vorzüglich gearbeitet , a«S nur echtem Material
»erkaufen besonders billig 94?

“ ‘“ ft« «. Lek«
Oranienstraße 6.

___ _ J v»*

GkWSNÄUl . *■
Klubsofa, 2 Klubsessel

einzelne Klubsessel, verstellbare Ottomane » hat » eit
unter Preis zu verkaufen , . .

LouiS WSlfert . Herderstraße «7, 1.
doppelte , itaL und
amsrik.,Abschlüsse,

_ _ _ _ Inventur ., Vermög.-
verwaltg ., stundenweise u. pauschal , prakt ., erfahr .,
gewissenh . Kaufmann . Anfr . u. 8. 580 an Tagbl .-Verl.

Buditührung

Iks Wra\
enrenftiefel

MkHrMtiesö!185.-,155.-,145.-
®0I Mk8il ?I! mit Lackkappen . .

lillllllttW *- 175.-
WiGleüsrsllekel mit Futter. . 135.-

«W » WHS mi ‘ ««' L-d- rabsätze« für

Nur für Wiedorverkaufer!
Torlettsseifen'LLVsi^'

Lanolin-, Buttermilch-, Blumen -,
Teerschwefel- Esise . (deutsches Fabrikat)

Badsseife , ISO gr schwer.
SM MW.Mf.» .-3811(47.10.5949.

Arbeiter und Landwirte,
Knabe« und Mädchen

Schuhhaus Deufer
k» BleichstratzeS , Ecke Helenenstratze.

Beachten Sie 4 Schaufenster!

flirrt W -a* Jubehvr u. Bereifung billig.
Mn ». Goetdestr. 2 (keinLaven)
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IGrundsolide, tonschöne

beste Friedensqualität,
>von Mk . 9500.— an
>in großer Auswahl

vorrätig.
IEünst. Zahlungsweise. |

Piano -Magazinß. Müllen
AMHelmstr. 16.

Nur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäftslokal , e\7t. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Koctibrunnenplatz 3 (Hotel Römerbad ) .

Pr. smsrik. IMMÄ®
schwarz gef.

für Mäntel , Ulster und Cutaway verw.
(keine Pferdedecken)

O. Rosenberg
Lnisenstraße 22. Ecke BahohotstraOe . Telep hon 1456.  j

Monopol
| Wilhelmstraße 8. 1

Telephon 598.

Lin Waggon

Neue Kafsenfchränke
- ..n .*<. ff ‘ » .8  ft * t»*. ’.t AtV A

21#

nSbel
kauft man

reell ti .billig |
in dem Möbelhaus

FfJI IM,
BleichstraSe 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl inj
allen Preislagen ! !
Ei gne Schreinerei j

und Polsterei.
Guter Kauf!

Vorzüglich«

8 @v3ipne

Hausbesitzer ! Ausländer!
Proprietaires des maisons.

Ein in der Verwaltung von Haus- und Grundbesitz erfahrener
kapitalkräftiger Architekt hat seinem Baubüro eine Abteilung für

Hausverwaltungen
Administration des maisons

nach streng reellen Grundsätzen angegliedert.
Die zur heutigen Zeit dringend notwendige Ueberwachung

und Verwaltung von Häusern und Grundstücken ist Vertrauens¬
sache und erfordert

Erledigung aller Haus - und Mietangelegenheiten,
Vertretung beim Mieteinigungsamt und sonstigen Behörden,
Restlose Schaffung einer angemessenen Rentabilität,
Wohnungsinstandsetzungen nach einheitlichem Muster,
Herbeiführung der Baufähigkeit von Grundstücken.

Angebote unter „Hausverwaltung “ T. 552 an den Tagbl .-Verlag.

Zigarren-Spezialgeschäft

Vogl. Hellmnsdstr.
34 . _whannis-

erstklassges Fabrikat , einaetroffen.
F. K. Bender, jS £iS%f« .

Heute letzter Tag!
| Bruno Kästner |

Ria Jende

{Die geldans Lfigal

♦ — • Restaurant ^HotelSaalburg
30 Saal ^asse 30 Teleph . 6044

Zivile Preise.

| Schauspiel in fünf jAkten.
Ferner :.

Eva May
| in ihrer 4aktigen

Filmtragödie
Schwarze PerlenI

, Spielz. : 5-10 Uhr.

Josef Büchners
Delikatessen-Haus (Stadtküche]|

Kauer-lichtspielt

28 899 Stachel -. . . . .
u. Simbeerfträncher . sowie
Erdbeeren u. Rhabarber - !
pflanzen bat abzugeben |

I . Kriielrkns.
Mainzer Straße 90.
Kartoffeln!

Bestellungen auf Ein »!
kellerurrgs-Kartoffel ». ied. >

Schäferhunde-Schau
verbunden mit großer

falizetaie-Vorfübrung
nimmt ent-Quantum.

gegen ^ ^Ludrv. Lem.
Röderstraße 3. 1. Stock X.

Kaufmann.
übern, schriftliche. . _ . . Heim¬
arbeiten . Beitragen von
Büchern . Bilanzen , Kor¬
respondenz. Angebote unt.
<5. 550 Taabl .-Verlag.

Drei Eefchäftsherren ,
oder Damen finden .gut-

Darterre links.

an«  Sonntag , den IO . Oktober,

auf dem Sportplatz an der Frankfurter Sfr.
9 Uhr : Sehaurichten.

11 Uhr : Prämiierung der Hunde.
S Uhr : Polizeihunde *Vorfülirung.
5 Uhr : Preisverteilung.

Die Schau ist den ganzen Tag geöffnet. Eintritt S u. 8 Mk.

Ia Geflügel -Galantine
Ia Sohwein .e-Galan.tine

Feinster ItaL Salat — Schweinebraten
Polnischer Salat — Pökelrippehen

EngL Roastbeef — Kalbsbraten
Gänseleber in Gelee

Schweinelendchen in Madeira -Aspik
Gebratene Hähne , Feldhühner etc.

Alles in erstklassiger eigener Zubereitung.
Speisezimmer Im Hause.

Telephon 4903. Wiesbaden Telephon 4903.
Tammsstraße 23.

Deutsches Volkskino
IMauritiusstr.12.T.6I37
IVom 6. bis 8. Oktober.

Spitzwsg, der
jewige Hochzeiter.

Eine Altmünchener
I Geschichte in 4 Akten .I

Der weile leck
Walhalla - %

Der erste Mayfilm der neuen Serie:

Der Kenker
von Sankt Marlen.

4 » » » 4 » » » » > <»♦♦ <>»♦»

iegl . Art . sowie Ein - u.
Ausladen von Waggons
werd. angen . Dotzbeimer
Straße 20. Tel . 2156.

Bestbewährte Mittel gegen sämtliche

[3jrs ?I. ©ottÄnjt . ] !

S «ni
vstt

Haar- und Heuterkrenkongen
aelit . Kultusgrmeinde.

oynagoge Michelsoerg.
Lsttesdrenll i . d. Sanpi-
isnagose . Freitag , abds.
5L0 Ubr . Sabbat , mors.
8 Ubr : Reumondewerbe.
nachm. 3 Uhr. abends
8.35 Ubr . Wochentage,
morgens 7 Ubr . abends
5.30 Ubr.

«lt -Nraelttlfche Kultno.
Gemeinde . — Synagoge
Srirvrickftr . 33 tzreitag
abends 5.30 Ubr . Sabbat.

,» » » » ,„ m, » « « ,,, « M„ » I» » » » « » » » » » « » » » « >«» " » N» « » >» " » » >» I» » » » » :»

sind Keheirnrst Dr. med. Loeb’s

flüssige medizinische Seifen.
. . . . in um eiiiiimilllllllHIIMIItllttf III,»,»» »»»»»»>>>!» >»«» »»>. IIHHIIIII1IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIMIIIIIII1IIHIIHIIIIIIIU1I

Zu heben in allen Drogerienu.Apotheken.

... Vortrag ,
nachm. 3.30 Ubr .̂ benbs |
tt

ßeutsche Samtätswerke Generaiveitreter: H. Simon,
FRANKFURTa. M. WIESBADEN, Sieingasse 31.

=  Muster aut Wunsch. s=s Fernruf 3911.
6.35 " UbrV — Wochen
tage , morgens 7 Uhr,
abends 5.15 Ubr.

? reiswertes

vmnsmwww

: leicht gesalzen , vorzl.
[f| P für Brotaufstrich , so¬

lange Vorrat , Pfund
11?

frisch gebrannt,
prima Qualität,

Pfund
m

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitzmöbel

Berg & Ce.
Bismarckring 19.

Kakao, ff. amerik.
Pfund

l?.'
Borwass,

mm
K100 |

Handkoffer,
Damentaschen . Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  UH

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

WW
Edel-Koch-Fallob ;t.

Weaner . Eonnenberg.
_Lude .ndMstcM—PaDtermNcho.

jMklL . LE . Meichftr. 35

Wegen

Geschäfts-Aufgabe
werden Korsetts in bekannter , vorzüglicher Qualität
zu herabgesetzten Preisen verkauft . Maßkorsetts
werden noch bis Mitte Oktober angefertigt.

KorsetthausA. Merkel.
Schützenhof Straße 2, Ecke Langgasse.

Kein Laden! 1. Etage!
Außergewöhnlich billige Preise für

OHeerenstoffe
in nur prima Qualitäten.

Ecke Hochftättenstr. 17Michels¬
berg 15, <1. Etaget

Ein mittelalterliches Spiel in 6 Akten.
Ober-Regie -Leitung : J©e MAY . (Ufa-Film .)

Das Ualutamädeli
Lustspiel in 4 Akten mit

Ossi Oswalda , Viktor Janson.

I Lustspiel in 2 Akten
j mit Aug. Jankermann

als »Schnabeimann «.
Kleine Eintrittspreise

1—3 Mark.

MM
MWMMÄüd»

vor

■Kinephon^
Taunusstr . 1.

Das entzückendste Dustsplel
aller Zelten!

Die Austern-Prinzessin.
4 Akte mit OSSI OSWALDA.

Brigantenliebe
RichterSchauspiel in 4 Akten mit Ellen

in der Hauptrolle.
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

Freitag , 8. Oktober.
5. Vorstellung Abonnement S
Die Grotzherzogin

Gerolstein.
Operette in 3 Akten v. Offenbach.
Bearbeitet und inszeniert von

Carl Hagemann.
Di« Grotzherzogin M .Rlfermani
Fritz . Fritz Schere,
Prinz Paul . . Heinrich Schon
Varon Puck . Beruh . Herrmam
General Bnmm . P . Lordmam
General Piff . Alfred Wutfchel
General Paff . Heinr . Weyrauch
General Puff . Franz Bendhat
Oberst Drauf . . . C. H. Faffi
Major Dran . Wolfg . Andriow
Baron Grog . . Mar Andriam
3!epomuk . . . Hans Benthof
Wanda . . . - Ruth Wolffrei«,
Jda . . . . Mara . Rebenjchüh
Amalie . . . . Paula Erichs«!
Olga . Eva Papsdvr
Charlotte . . Käthe Kreuzroiej»
Musik. Leitung : Arthur Rot
Anfang 7, Ende nach S.30 '

ther
Uhr

7hälis-7hesf6i"
Rente letzter Ta « !

Der Kampf am die Ehe |
Zweiter Teil:

MjAsiz-WM
Freitag . 8. Oktober.

SÄwarztvaldmädel.
Operette in3 Sitteno . A. ReidH-ü

Mufik von L. Jeffel.
In den Hauptrolle « find l>»
fchäftigt : Die Damen : Ami,
tzaitzky. Mlma Marbach , Ma«
Pauk , Ria Urban , Mizii Will
Christa Winkellowsky . Die Hm,
Eduard Bätz. Oskar Bugge . »
W. Lieske. Hermann Bamd«

Josef Wildt.
Anfang 7, Eirde 3.30 Uh,

. . . _ . Hl Jofef Wildt.
* 1 1 I A I R Anfang 7, End « 9.30 Uh

IUI LBoyrintn dsr bSBlBlk8THW-KVÄ
_ ■ rt « . .. . 1. 1 tf A IrlAn nrt11 H I Proit QCT ft Okin GAZ.Dramatisches Schauspiel in 6 Akten mit
Thea Sandten und Paul Bildt.

Außerdem der sensationelle Detektiv Schlager

9er Mwnz von Sing-Sing.

Freitag , 8. Okto ’oer.
Abonnements-Konzert.

Städt . Kurorchester.
Leitung : E. Weinbauer.

Nachmittags 4 bi« 5.3Ö UhK
ll . On« rtüre z. Oper̂ oh«»«

Detektivdrama in 5 Akten mit Heinr . Peer.
Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

zum Einkellern werden
angenommen b. Seelvam,
Rlückeritr . 14. P . T. 4468,

Schirme
zu Fabrikvr :il :n . Bender.
Roonitrahe 15. Bart.

ODEON
Der große

Mia May -Zyklus:
Die Herrin der Welt.

I . Teil:
Die Freundin des
gelben Mannes.

Ein Drama aus chine¬
sisch. Freudenhäusern,

6 Akte.
Viel zu schade zum

heiraten.
Reizendes Lustspiel.

Music-Jtall
Varietät

Stiftstr . 18. Tel. 1086.

!!Stadtgespräch!!
Familie Rydner
Franz Marx
2 Braselios2

sowie eine Kette

hervorrag. Utes .!
Außerdem:

Ab heute Gastspiel
der berühmten Tanz - j

künstlerin

Hedda Zeilar . |
Anfang wochent . 8Uhr , j
Sonntags 4 u. 7*/a Uhr . I

von Paris “ von --
2. Czardas Kr. 3 in G-moll vo«

G. Michiels . . .
3. Das Hers am Khein , De¬

von H . HiU. ,
4. Kuß-Walser v. E.Waldteof«
6. Ouvertüre zu »Die aeben'

Galathde “ von F. v. Supp*
6. Ungarisehe Tänze Nr . 2 1

von Joh . Brahma.
7. Fantasie aus »Der Barm«

von Sevilla “ von G. H°ssib
8. Automobil -Marsch v. L. .
Abends 8 Uhr im Abonnem «̂

im großen Saale:
Sonaten-Abeni

AusführendB : Frau Meta Be»
jarto , Cöln (Klavier ). M
Konzertmeister Wilhelm W»

(Violine ).
Vortragsfolge:

1. Sonate Nr. 4 in D-dur vop
G. Fr . Händel,

a) Adagio , b) Allegro,
Larghetto , d ) Allegro . .

2. Sonate in E-moll von
' de Giardini (1718- 1738).

a) Allegro ma non taSW|
, b) Adagio , o) Allegro . ,
| 3. Sonate in Es -dur von B10.

Strauß . J
a) Allegro ma non trop!
b) Improvisation (Anda®
c) Andante — AllegfOt

RÜPPUS
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